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, abrunebme »
( au kaufen ) „ es .
Möglichst guter

Parkettvlatz .
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Zyklus - Konzert -

Abonnement
abzugeben . Ang .
u . K . 329 T .- V .

10 .50 Sptetanen im Kindergarten . 11 .15 Seewetterbericht .11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer bürt
’
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Deutfehes Theater .

Freitag , den 8 . Januar 1937 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 -00 ^ senspruch 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nach -rl § ( en 8M Zeit Wasserstand . 8 .05 Wetter - und

10 00 Ichulfunk^
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8 .30 Musik am Morgen
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Donnerstag , 7 . Jan . : „ Dr . med . Hiob Prätorius "
. Facharzt

für Chirurgie und Frauenleiden . Eine Geschieht ? ?n6 Bildern nach alten aber guten Motiven v . Curt Götz
Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

° -

rfreifog , 8 - 2an . : „ Versprich mir nichts ." Komödie in 4 Akten

22 % Übt10
“ 6 Äl6mann - 3( nfan9 20 Uhr , Ende gegen

« ° ' " ^ 9^ an . : Zum ersten Male ! „ Flachsmann als Er -
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Geschäfts -

Anzeigen

_ Neue
Schubwaren .

werden repariert
sowie umgearb .
zu mod . Jacken
Walramstr .6,2 l .
Hausschneiderin
sucht noch Arbeit
f . Kleidernähen .
Ang . u . L . 324
an Tagbl .-Verl .
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\ I SzrzM ■
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»orstellung .)

q offirtw ha »
Bcfßiin “

Operette in
ü ^ Uen von Franz v . Supp «. Stammreihe E . ( 15 . Bor -

Anfang 19 % Uhr , Ende bis 22 % Uhr ."
mnn

'
h “

'
m? ' : » Die Prinzessin als Eänse -

magd . Weihnachtsmärchen von Erica Erupe - Lörcher
Muftk zusammenaestellt von Werner Wemheuer ( Außer

-
Anfang 14 % Uhr , Ende bis 17 Uh

"

Abends . „ Hansel und Gretel ." Märchenoper in 3 Bil -b
» £ « n ° n ?nk - - S" § " 9elbert Humperdinck . Hierauf :

£ ®
.le ,

P " ppenfee . Ballett - Pantomime in 1 Akt von
» 1

« “ % Stammreihe F . ( 15 . Vorstellung .) Anfang19 % Uhr , Ende nach 22 % Uhr .
18

Refidenz - Theater .

| EeslhMilhe 1

^ Lmpsehllliigeii]
Eleg .Selbstfaür . -

Mietantos
Tage u . Stund .

Maurer
u . Segmann .

Moritzstraße 50 .
Tel . 25584 .

« MMWH «
Modernisieren

v . Polstermöbel ,
Aukarbeit . von
Matratzen billig

Aug . Och «,
Dolch . Str . 11 . P .

gegen 2?% Uhr .
^ ltellung .) Anfang 20 Uhr , Ende

Kochbrunnen - Konzerte .

sÄ ? ? ? n - : 11 Uhr : Schallplattenkonzert ,Samstag , 9 . Jan . : n Uhr : Frühkonzert .

Kurhaus - Konzerte •

^ S^ Ä - Uhr : Konzert . Leitung : Kapell -

16 30
unb Kurkarten gültig . )

Ä , Wemsaal : Tanztee . Kapelle Otto
Milser . 20 Uhr : Konzert . „ Volkstümliche deutscheMeister . Leitung . August Vogt . ( Dauer - und - Kur -
pai4p ? J0 '30 Uhr : Kleiner Saal : Prof . Voß ,
- feller Kunstsammlung im Neuen Museum spricht

» et * utttM "
SbO^ einiÄU”

<lt’omml “ nfl unb »hre kulturelle

„ . ,Änu2Ät ?r
" *

Freitag , 8 . Sau . : 14 .30 Uhr : Eesellschastsspaziergang nachdem Panoramaweg . 16 Uhr : Kleiner Saal ' Kaffee ?
konzert , ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinger( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 19 .30 Uhr : 5 Zvk ?us -* " " % • « - " ung : Carl Spricht . Solistin : Euila

21
e-- . ^ chcher : Städtisches Kurorchester .

Samstag q
■ 2 :on3 ;

und Unterhaltungsmusik .Sttm6to0 9 . 3on . . 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister

3m
Kurkarten gültig .) 16 .30 Uhr :

Tanztee . Kapelle Otto Schillinger .
ri >„

I - ^ "? «
rt . Leltung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Sme « unnbtSatten W,igA21 Uhr : Im Weinsaal :
Tanz - u . Unterhaltnugsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

. Nächte ^ j

M, , Ms
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Stellen -

Angebote

| Midlichs

| fionfmiin. Personals
Hiesiges

Juweliergeickäst
suckt

junge Dame
mit guter Hand -
kckrift u . Kennt¬
nissen in der

Durchschreibe ,
buchführung ,

die auch zu Ar¬
beiten ‘a . Lager ,

Schaufenster -
dekoration

u . aushiliswei !.
Verlaus beran -
gezogen würde .
Ang . u . S . 328
an Tagbl .- Verl .

Jüngere flotte

AenMlin
mit schöner
Handschrift

gesucbt .
Nur schriftliche

Angebote an
L . D . Jung .

Kirchgasse 47 ,

SienoiUDistin
18 — 21 Jahre ,

kof . ob . 1 . Febr .
gesucht .

Ang . m . Zeugn .-
Abschriften unt .
S . 331 an T .-V .

Jg . Samariterin
d . 8 abds . 54 St .
z . Pflege v . ält .
Dame ges . sowie
zwei Nachm ab
4 Ufir f . Besorg .
N . frankfurter

Straße 18 . Zu
fvr . von 10 — 12
und 4 — 6 llbr .

litt Mittel

Zuverlässiges

mit gut . Zeugn .,
über 18 Jahre
alt . f . kl . Haus¬
halt ( 2 Person .)
s , 15 . Jan . ges .
Vorzuftellen 4 -6
Platter Str . 69 ,

1 . Stock .

IMS
in allen Haus¬
arbeit . bewand .,
in Dauerkellg .,
am liebst , tags¬
über . sofort ge¬
sucht ^ Adr . tm
Tagbl -Vl . Ult

Perfekt , zuverl .
kelbstänb . arbeit .

Sausmiidchen
in Dauerstellung

sofort gesucht
Parkst ratze 21 .

Sauberes

HausmiidAu
tagsüber gesucht
Mainzer Str . 18
Vorzustellen von
10 — 12 und 3— 4

Mädchen ,
w . gutbürg . koch ,
kann . u . Haus¬
mädchen gesucht
Dotzh . Str . 31 . 1

Zuverlässiges

Mädchen
in allen Haus¬
arbeit . erfahren ,
s . 1 . 2 . gesucht .
Ang . 3 .331 T .-V .

zum Bedienen u .
etwas Hausarh .
in klein , gutgeh .
Eastwirtsch . ges .
Ana . u . SB . 7445
a . Anzeigenfrenz
Main, . 667

\ Hausoersoiiei
Aelteres

AlleinmäRen

Sausjjihnn
f . 3 - Perf .- Haus -
halt nach aus «

wärts gesucht
SeLstand .Stell „
evtl , kann 2 -Z .-
Wohn . im Hauke
gegeben werden .
Näher . Taunus -
stratze 79 , 2 .

Tüchtige 3rnu
durchaus selbst ,
in Küche und
Hausarbeit , in
2 - P .- Hausk >. täg¬
lich v . 3— 854 kof .
gesucht . Ang . u .
O . 327 an T .-V .

Ord . Mädchen
f . Geschäftshaus
zum 15 . 1 . oder
kväter gesucht

„ S . Bauer ,
Enelkenaustr . 27

Laden .

STANDESAMT

WerriV

lltgeeieandieie t6r Maschineabw* < Ekktrotechail

zu Mk . - . 50 , - . 80 , 2 . 3 .— u . m .

Köche mit Tiicb | 1C
und Stahle , 9Q

tSrH

atü

Harmonikas

TechnikumKonstanz
I » am Bodensee

Stellen *

Gesuche

Suche im Abend¬
zoklus Stenogr . -
Unterr ., deutsch
und franz . Ang .
nur mit Preis
M . 331 T .-Verl .

Verloren

Gefunden

— — — —

Suche f. abends
Gvmnastik -
Unterricht

m . Musik . Ang .
mit Preis unter
L . 331 T .-Verl .

— — — — —

inWm »
wenig gebraucht ,
vreisw . abzug ,

W . Grafe ,
am Sckillervlab .

Reparaturen .

Breiten
Sie5

jetzt zu

Motor
5 PS .

120/220 Volt ,
»u kauf , gesucht .

Tel . 20278 .

sowie gebrauchte
Nähmaschine .

Marke Singer ,
billigst zu verk .
Adr . T .- Vl . Ug

Alte Dame kuckt
grob . leer . 3 im .
mögl . Zentrum .

Miete voraus .
Ang . B .330 T .- B .

>ZnmodL üailsgesu - «i

3u taufen oder
mieten gejucht
Einfam . - Haus

mit Garage und
Garten , i . Kur¬
viertel . hintere

Sonnend . Str .
ob . Nerotal gel .

Angebote an :
Jos . Endres

& Eo „
Wilhelmftratze 6
Abtlg . Immobil .

K . & E . Spaltenbücher
mit 1,2,3,4,5,7,10,13,16,22,26 Spalten

Gur möbl . Zim .
zu vm . Dianten «
strahe 47 , 1 . St .

Euterhaltene

Knetmaschine
für Konbitoreibetrieb , zu kauf ,
gekuckt . Ang . unter 3 . 701 an
ben Tagbl .-Verlag .

23/100 PS
Minerva - Limouf .
euerfrei . billig zu verkaufen .

Junges Ehepaar kuckt schöne

r - MM - Mim «
»um 1. 2 . 1937 leventl . 1 Zim . u .
Küche ) . Zahle 50 bis 55 RM .
monatlich . Sckriftl . Angebote u .
D . 331 an den Tagbl . - Verlag .

Anthrazit -

Dauerdrenner
» Juno "

mit Rohren , für
groß . Raum ge¬
eignet , verkauft

Kirchmann ,
Walkmüblstr . 89

| Händler <8 « Iüuft |

Dame verkauft prachtvollen

Sierzmantel
effektiv wie neu . Hutz , Wiesb .
Nerotal 24 . Tel . 24679 .

■ MM
m . dkl . Marmor -
platte zu verk .
Zu befickiig . am
Samstag , d . 9 .,
und Montag , d .
11 . Jan . 1937 . v .
11 - 1 b . Sved .

Rettenmaoer ,
Nikolasstrahe 5 .
Dr . H . Prömmrl

Magdeburg .
Skagerrakvlatz 8 ,

Hanomag -

Lieferwagen
1 -To . . billig zu
verkaufen . Ang .
u . H . 330 T .- B .

IteiiQö -

LieswWN
Goliath ,

geschlosien . sehr
gut erb . , vreis -
wert zu verkauf .
Adr . T .-Vl . vi

Jg . Ehepaar
in sicherer Stell ,
suckt } ■ 1 . 2 . 37

sonmge 2 - bte
254 - 3, -Wobn .

Ang . u . M 329
an Tagbl .-Verl .
Junges Ehepaar

Wiesbadens .
Zentrum . Be¬
dingung : Nur i .
1. Familie , best .
Aufgehobens . u .
Herrickaftsb .. z .
1 . 2 . 37 . Eilang ,
mit Preisangeb .
u . E . 329 T .-V .

in ar . Auswahl , alle Marken , wie
Hohner , Galotta u . a . , sowie alle

Mufik - Jnstrumente
zu billigen Preisen .

Hpihpl Instrumentenbau .
3CIUCI Jahnstr . 34 . Tel . 23263 .

Verkauf 1 , Etage und Werkstätte .

Nicht benötigte Be «
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Oer Verlag .

Wohnung
mit Bad

, . 1 . 4 . 37 . Ang .
mit Preisang .
S . 330 T .-Verl .

WiWftr . 20
Part , reckts ,
lehr schöne

3 -Zim .-Wobn .
mit Zubeb . ; um
1 . 4 . ob . früher
»u verm . Näh .

Mesterschmidt ,
Dotzh , Str . 107 .

Schlafzimmer
E ehe mit Oß !«
Nußbaum WU

Kd .- Regencapes
verl . Gegen Be¬
lohn . abzugeben
Sckarnhorftstr . 2

Welling .

W entlaufen
( Jagdhundart ) ,
schwarz - weitz .

Beine weih - schw .
gefleckt .Sckwanz -

lvitze weiß .
Wiederbringer

Belohn . Abzug .
Adelbeidstr . 76 . 2

die notwendigen Hllfsbüdier

Koch am Eck Ruf 26440

2 Zimmer

_ ^ .Schöne

L - W . ' Wn .
Eoebenstratze 24 .
ö . P . lks .. zum
1 . 4 . 37 zu ver¬
mieten . Näheres

Mesterschmidt ,
Dotzh . Str . 107 .

Gut mbl . sev . Z .
zu vm . Weber -
gasse 50 , 3 links .
Gut möbl . Zim .

und sch. möbl .
Mans . Westend -
stratze 10 , 2 r .
Möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer
m . Licht , Herdch ..
Wasser , mtl . 24 .
zu v . Wilhelm -
str . 44 . Earienh .
Mbl . Zim . zu v .
Wörtbstr . 23 . 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 Mans . m . E ..
E .. W . u . fi¬
rn . o . I .. a . ollst ,
anst . Fr . i . 1 . 2 .
zu v . , a . Möbel -
übern . Bes . 2 -3 .
Moritzstr . 33 . 3 .

Möbl . Zimmer
z. v . Woche 3 .50
Sedanstr . 5 , 1 r .

Slenoluniflin
perfekt in Kurzschrift und Maschine , gute

Allgemeinbildung , sacht

Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg A . -G .

Werk Gustavsburg in Mainz - Gustavsburg .

Gesucht
mod . 8— 10 -Zim . -

Wobnung
m . Nebenräum ..
in best . Wohn¬
lage Wiesbad .
Evtl . Kauf einer
Villa in gleicher
Erötze . Ang . unt .
W . 329 an den
Tagbl .-Verl .

Möbl . Zimmer
mit Kochgeleg . .
evtl . Mansarde ,
von jg . Ehepaar
gekuckt . Preis¬
ang . u . L . 330
an Tagbl .-Verl .

Gebildete iunge
Akademikerin ,

Vollwaise , suckt
elegant möbl .

Zimmer
mit Heizung ,

2 - 3 leere 3hn .
an ruh . Mieter
abzugeb . Adolfs -
allee 32 , 1 . St .
2 l . sonn . gr . Z .
evtl . Kockgeleg . .
zu vm . Goeben -
ktratze 4 . 2 r .
L . Mans , zu v .
Jünger , Kaiser -
Fr . -Rg . 66 . Anz .
von 10 — 13 Ühr .

Sechen Sie eine

Wohnungf

fjUMidie Peikomis

^ Merkliches PersonLlj
Jung . Ehepaar
sucht fiausmeist . -

Stellung .
Frau Köchin .

Mann fiandw .
Ang . u . U . 330
an Tagbl .- Verl

Sb . Schlafz . 60 ,
Eouche 25 zu vk .

Holland ,
Sedanstratze 5 .

Sckuhm .- u .Schn .-
Rähm . 15 . mod .
Kinderwagen 8 .
Grammophon b .
zu vk . Holland ,
Sedanstratze 5 .

1. 4 . 37 zu vm .
Näh , das ., 1 . St .

Stiftstr . 24 , Vdh .
Part ., 3 -Zim .-
Wohn . zu verm .

Herde , weih u .
braun , Gasherd
m . Backofen , kl .

Ruudöfchen
bill . zu verkauf .
Keuckler , Jahn -
str .,29 . Stb . P

vreisw . zu verm .
Helenenstrahe 7 .

1 Zimmer

Kl . 1 -Zim .-Dach -
w . an ruh . ält .
Pers , »u v . Näh .
Schulberg 6 . 2 .

rW -Aiche V-chiieii |

| ftMfmft . Perssmi ^
Alle vorkomm .

BoaMn
für Stunden ob .
halbe Tage ges .
Sing . u . E . 331
an Tagbl .-Verl .

EOoettehr I
hl I , ■ — —"

AapMien -Sesuche |
400 RM .

Darlehen kurz¬
fristig gekuckt ä .
Sicherheit und
Zinken . Ang . u .
tz . 329 an T .- D .

Groher guterb .
Kleiderschrank

m . Wäsckeabteil .,
eventl . weih , zu
kaufen ges . von
Priv . Preisang .
S . 331 T .- Verl .
Rollschrank und

Schreibtisch
z . kauf . ges . Ang .
F . 330 T .- Verl .

Kleinerer

Menberb
zu k. ges . Preis -
ang . S . 329 T .- V .
Sebr . Plattöfch .
zu kauf , gefuckt .

Zigarr . -Keller ,
Mauritiusstr . 1 .

3 Zimmer

Herrngarlen -

stratze 19

3»Zim . »Wl >hu .
Mittelb . 1 . St .,
»u vermieten ab
1 . 4 . 1937 . Näh .

Dotzh . Str . 41 ,
Büro im fiof ,

von 10 bis 12 u .
14 bis 18 llbr .

3- Zim .-W « - n .
mit gr . Balkon .
Bad u . Zubehör
z. 1 . 4 . wegzugs¬
halber zu verm .
Besicht , b . 5 Uhr .
Näher . Eltviller
Strahe 21a . jt .

Mnnliche Periousu |

OeMrblichesPmöiiäis

Friseur -

lehrling
mit guter Schul¬
bild . fof . gesucht .

Dann

Berthold Jacoby
Hecht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : TaunusstraBe 9 .

Möbeltransport Lagerung
TeL - Sam .- Nr . 69446 u . 238 80 .

Matratzen aus Qfi
eig Werkstatt Uw

G . Hänifch
Adelheid - Ecke

Oronienftraße

Läden und
Geschäftsräume

Werkstätte o . a .
Lagerraum

zu vm . Albreckt -
Iti . Elektr . Licht .
Gas , Kraftstrom .
Ang . u . K . 331
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

H W ftönöiö!
Gelegenbritskäufe jeder Art !

Ganze Zimmer - und Wohnungs -
Einrichtungen . Nachlässe . Einzel¬
mobiliar . Vüromöbel . Rohbaar¬
matratzen . Nähmaschinen . Schreib¬
maschinen . echte Teppiche . Brücken .
Kelims . Bronzen , Pianos , auch
antike Möbel , wie Schränke und
Kommoden usw .

W BezahliW - Barzahlung

W fionneoHerg
Sckwalbacker Strahe 73 .

über Michelsberg .
Postkarte oder Telephon 23129 .

Möbelschreinerei 1 | a | | a
Goebenstraße 3

und Handlung VwleC Tel . 23265/k .Laden

Ehestandsdarlehen . / Große Auswahl / Billige Preise
in. — ■ — — J

Man schreibt Briefe auf der Schreib
maschine , weil ein getippter Briet
doch viel schöner aussieht . Ein
getippter Brief kommt aber erst dann
voll zur Geltung , wenn er auf ein
Spezial - Schrelbmaschlnen - Papier ge
schrieben wird , das noch einen ge¬
schmackvollen Namenaufdruck trägt .

Es Ist gleich , ob man nur private oder
nur geschäftliche Briefe auf der Schreib
maschine tippt . Ein sauber gedruckter
Briefbogen mit passendem Umschlag
schafft endgültig den schönen , wlrkungs
vollen , eindrucksvollen Brief .

Das geschmackvolle Briefblatt für den
Geschäfts - und Privat bedarf liefert
Ihnen stets preiswert die

VWlatz
mit Angabe üb . Gröhe . Lage
u . Preis in Sckierstein kuckt
Pfeiffer . Adlerstrahe 8 .

| Privat - Nrkimfe |
Tadelloses

Erammophon
( Marke Adler )
mit 50 Platten

( Mahagoni ) .
Einzelbell .

nuhb .-vol . . ein »

Fleihiges

Kiilheninäch .

f . gute Fremden -
vension gesucht .
Adr . T .-Vl . Uh

Kaub . MüM
tagsüber gekuckt .
Ang . u . T . 331
an Tagbl .-Verl .
F . Etagenhaus -

balt ( 2 Person .)
Mädchen

oder Frau
vorm . 3 Stb . ges .
Idstein . Str . 1,1

Putzfrau
Mittw .u .Sams -
tags je IX Std .
gek . Stundenlobn
40 Pf . Angeb . u .
D . 330 an T .-V .

ßinfamiiltnlflns
r Hindenburgallee 18a
D Simmern . 2guteileieniöunie
Garage , Garten ( auch f.2 Farn ,
geteilt ) zu vermiete » . Anft .
Arch . Hopp « , Rheinstraße 30 .

3— 3/ - - Z .- Wohn .
( ev . m . Bad ) , in
Wiesb . ob . näh .
Umgebung , fof . ,
bzw . $. 1 . 2 . 1937
von Ebev . sei .
Ang . a . Me . rens

W .- Sckierst - in .
Wilh .-Bufck -
Strahe 4 , 1 .
Akab .-Wwe .

sucht z. 1 . 4 . 1937
gr . sonnige

3 - ^ - Zimmer -
Wobnung

mit Zubeb . , evtl .
Heiz . u . Warmw .
in guter Lage
u . gutem Hause .
Ang . mit Miet¬
preis u . F . 331
an ben Tagbl .-
Verlag erbeten .

3 und 4 Räume
für Zahnarzt . Arzt ober Büro mit
und ohne Zentralheizung in bester
Eeschäfislage sofort zu vm . Näb .
Wobuuugsuackweis M . Küchle ,
Luikenstratze 7 .

Guterb . Bettft .
mit Nachttisch

zu vk . Bismarck -
ring 36 . 1 lks .
2tür . Kl . -Schkank
25 Mk . zu verk .
Ouerstrahe 1 . 2 .

Euterhalt .
Schrnbnich

billig zu verk .
Seerobenstr . 24 ,

Part , links .

3/15 PS BMW .
2 - Sitz „ in tadel¬
losem Zustande ,
vreisw . zu verk .

Schürg .
cd )
strahe 148 ,

n NMousiae
6/23 UlttOBU

umständeb . für
200 Mk . zu verk .
W - S » nnenberg ,
An d . fiofwiese 4
Kl . Küchenherd

5. verk . Wagner ,
Rbeingauer

__ Strahe 16 .

3w $ «ei . HläöHen
22 Jahre alt . gute Schulbildung
( Obersek .- Reife ) , sucht Stelle als
Haustochter in gutem Haufe , wo
Mädchen vorband . , bei Familien -
anfchlub . Gute Kenntnisie im
Haushalt . Angebote unter A . 845
an den Tagbl . - Verlag .__________

Gesucht verheirateter
Diener - Chausseur

besten Frau die Küche und leichte
Hausarbeit übernimmt . Angeb .
unter A . 842 an den Tagbl . -Verl .

Erfahren , älterer Kaufmann
sucht Betätigung

in einem kleineren bis mittleren
Betrieb in Wiesbaden od . gröh .
Umgebung , woselbst Gelegenheit
zum auskicktsreicken Auf - und
Ausbau desselben geboten ist .
Branche ganz einerlei , auck kranke
Unternehmen werden beraten .
Angebote unter L . 329 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .___________

Anzeigen

®
im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten für Sie I

Junges Ebev .
suckt z . 1 . 2 . od .
1 . 3 . gr . 1 - bis

15 ^ - 3 .-Wohn .
( Frontspitze ) , N .
Bahnhof . Pktl .
Zahler . Angeb .
I , 325 an T .-V .

1 y2 - 2 - Zim . -

Wohnun «
evtl . Hausmeist .-
Wobn . . z. 1 . 2 .
aesuckt . Preis 30
bis 35 Mk . Ana .
u . O . 331 T .-V .
Jung . Ehepaar
suckt sonnige

1— 2- 3 .-Wobn .
sofort od . später .
Ang . u . T . 330
an Tagbl .-Verl .

M . Ehepaar
suckt für sof . od .
ko. sonn , ruhige
2 - Z .-W . Saus -

zinsst .- Erlah .)
Ang . u . D . 322
an Tagbl .-Verl .

Lehrer
suckt sonnige
2 - Zim .-Wohn .

zum 1 . 4 . Ana .
u . W , 330 T .-V .

Alleinsteh .
Beamtenw .

s. 2 - Zim .- Wobn .
m . Zubeh ., auck
Teilwobn . in g .
Hause . Ang . unt .
M . 330 T .-Verl .

Er . Lederjoppe
gesuckt . H . 121
Hauptpostlag .

BtteWeu
kaufe . Ang . unt .
K . 330 T .- Verl .

Gediegenes

Weil
aus Privat geg .
bar zu kaufen

Sefuckt . Ana . u .
l. 331 an T .- V .
Kleiderschränke
Bücherschränke
kompl . Küchen
Schreibtisch «
Chaiselongue

sowie guterhalt .
Möbel zu kaufen
gesucht . Heesen ,
Bleickstrahe 36 .

Geb » . Fahrrad
für 10 M . zu vk .
Platter Str . 69 .

Gebr . Gasherd
( Junker u . muo )

Schäfer .
Faulbrunnen -

strahe 11 .

W . -Sonnenber « ,
Höhenlage ,

3 Min . v . Dran . ,
3 Zim .. Küche .
Bad . Balkon , je¬
doch ohne Mans . ,
aber sonst reickl .
Zubehör , z . 1 . 4 .
zu verm . Ang .
u . M . 328 T .- V .

4 Zimmer

4 - o . 5 -Zimmer -
Wobn . in Zwei -
Fam .-Villa . unt .
Kavellenstrahe .

z. 1 . 4 . zu verm .
Viel Sonne .

Ang . G .331 T .- V .

4 ' W . - Whu
Part . .

z. verm . . spätest
1. 4 . . Bad . Heiz .
Winterg . Nu
ruhige Mieter

2 -Fam .-Villa ,
nabe Dürerplatz
Ang . O .330 T .- B

5 Zimmer

Schöne grobe

S - W . - MhU
zu verm ., Fest¬
miete 95 RM .
Besickt , vormitt .
Näb . 6 . Römer .
Bismarckr . 7 , 3 .

— — —

S ' M . ' Mu
m . Zub -, 1 . Et . ,
jk 1 . Avril r . v .
Näber . Soeben «
strahe 6 , Laden .

6 Zimmer

Geraum . 8 - Zim .
Wohn , mit gr
Nebenr . ( bishe
Arztpraris ) zun
1 . 4 . 37 z. v . N
Friedrichstr . 16 .

r

Arndtstr . 2 . P . r .
mbl . Zim . zu v .
Friedrichstrahe 8
Mtb . 1 möbl .
Mansarde zu v .
Friedrichstr . 29 ,
2 . Dittrich . gut
möbl . Zim . zu v .
Selenenitr . 4,2 l .
schön mbl . Zim .
billig zu verm .

Iahnftrahe 17 ,
Stb . 2 , möbl .

Zimmer zu vm .
Marktftr . 8 . 2 l .,
mbl . Z . . 1 o . 2 B .
frei . Küch .- Ben .

Schwalbacher
Strahe 7 . 2 lk » „
Nähe Rbeinstr .,
schön mbl . Zim .

Mbl . Mans , mit
Herd . Gas . Wast .
ohne Bettw . bill .
Hellmundstr . 54 ,
Vdh . 4 . Malsy .
Mbl . Zim . z. v .
Karlktr . 2 . 2 . St .
Sehr 8 . m . sonn .

Wohnschlafzim .
Schreibt . . Z .- Hz .
zum 1 . 2 . zu vm .

Kais . - Friedr .»
Rg .44 , 1 , Kersten

Bahnhofsnäbe
in gutem Hause

schönes ruhiges
möbl . Zimmer

sofort od . später
zu verm . Kleist -
strahe 15 . 3 lks .
M . Ms . Moritz¬
str . 30 , Vdh . 3 .
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Wassersport — worunter die schöne Lida das Segeln , das
lindern und vor allem das Schwimmen versteht .

HansiKnotek macht sich aus all diesen Beschästiaun -
Mn recht wenig . Sie ist eine vorbildliche Hausfrau , dis am
liebsten den ganzen Tag in der Küche steht und sich den ver -
fuhrerenschen Dust ihrer waschechten Wiener Schnitzeln umdas Naschen wehen läßt . Selbstverständlich ist sie auch in
die Bereitungsgeheimnisse echter Salzburger Nockerln ein -
geweiht , und ihre Germknödel sind eine weit gerühmte
Esienswurdigkeit . Sonst liebt sie vor allem Bücher ; sie ist der
Schrecken aller Privatbibliotheken , da sie rücksichtslos mit -
Nimmt , was sie feffelt . Und wer könnte einer so liebens¬
würdigen jungen Dame die Bitte um ein Buch abschlagen ?

Jp Dagove r fährt gern in ihrem herrlichen Wagen

mn „^ S« nd . Am liebsten ganz ziellos , ohne irgend¬
welche Absichten — wobei ihr ihre hervorragenden technischen

die sie vor mancher Panne schützen , gut zustatten

Daß die Allroundartistin Marika Rökk auch privat
gern reitet , wird niemanden , der dieses rassige und so un -
siEbin vielseitig begabte Persönchen kennt , wundern . Sie
ist eben eine Vollblutungarin , die außer Rössern höchstens
einen guten Tokayer und betörendes Geigenspiel liebt .
. . Willy Fritsch allerdings betreibt weder Sport noch
ist er zur Leseratte geboren . Er ist , wie er selbst nicht

'
ohne

sein schelmisches Schmunzeln zugibt , „ riesig faul " und liegt
am liebsten den ganzen freien Tag im Strecksessel . Völlig
untätig bleibt auch er allerdings dabei nicht — denn er hat
ausreichend zu tun , seinen deutschen Schäferhund „ Rolf "

zu
dressieren . Kenner behaupten , daß die Dressur dieses be -
ueibenswerten Vieckerls schon erstaunliche Ergebnisse erzielt
hatte —- denn Rolf ist als Wachhund wie als Exzentrikkomiker
ein wahres VarietSwunder . Er kommt bereits auf einen
Wink herbei , apportiert Dinge , deren Namen man ihm
nennt , und schlägt in deutlich unterscheidbarer Lautverschie -
denhett an , wenn sich Besucher gewisier Art dem Landsitz
nähern .

-—

BURG

W

V -

' ■-X ' '

Auch Sie

FREITAG
samstag

'

SONNTAG ,
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VORSTELLUNGEN

■ « » « dieiee Tonfilm
von besonderer Note
gesehen heben !

Wiesbadener TagblattDonnerstag , 7 . Januar 1937 .

Hansi kocht Germknödel
Was tun unsere Tonfilm - Lieblinge in ihrer freie » Zeit ?

Von Hans Tausiig .

^? £ uach mühevollem Studium und eingehend be -
U ° £ ûchen herausbekommen daß eine rationell

barFtem
™2 i5 ° ttenaiBett

. vorzüglichste Nervenberuhigung
Nicht genug jedoch damit , hat er sich seit neuester

3e *£ mlt allerlei Maurerarbeiten befaßt ; er zimmert sich
.® al £en ^ U5 (6en und pflastert regelrechte Gartenwege

-3iogel . Das sorgsame AneinanderfLaen von Stein zuSt in . das Ausgießen der Fugen mit Mörtel und Zement ,das Ziehen von Rainen und Bekiesen weißer Wege bereitet
^ E ^ gnügen - nur läßt er sich bei dieser Tätigkeit von

f’t0 £
.cn - , grob und ungehalten kann der

gute Kemp natürlich auch dann nicht werden .
Gustav Fröhlich wieder , der sich auf einer einsament >uuttten der herrlichen Havelseen bei Berlin an -

Iiutbtgt bet Abwechslung wegen gleich drei ver -
Ltebllngsbeschüftigungen in seiner karg bemessenen

Ö11 *' ® ' . 1? eineifriger Schießsportler , der mit beneidens¬
werter Zähigkeit stundenlang einer wilden Ente auflauert

der , Fuchse , die in seine Hühnerställe einzudringenbelieben . Er ist im Schießen ungeschlagener Meister unter
seinen Kollege » . Eine andere Lieblingsbeschäftigung Fröh -
lichs ist das Angeln — eine Tätigkeit , der sich unser Gustl
oft . tagelang widmet . Bei schlechtem Wetter allerdings liegt
er in seiner ganzen Länge in einem der prachtvollen Räume
seines .infamen Hauses und spielt mit seiner prachtvollen

Modell - Eisenbahn , die mit allen Schikanen eines richtigen
Großbetriebes ausgestattet ist und saft zwei Räume völlig »
einnimmt .

3

Die bildschöne Lida Baarova ist eine leidenschaft¬
liche Tennisspielerin und behauptet , in der Ausübung dieses5 ’ dosten schwieriger Technik sie es zu einer be -
achtenswerten Vollendung gebracht hat , ihre Entspannung zu
finden . Außerdem aber huldigt sie leidenschaftlich dem

: | Daß die Filmarbeit kein Kinderspiel ist , dürste sich be¬
reits herumgesprochen haben . Doch wird sie noch immer
nicht richtig eingeschätzt , besonders die Leistung des Schau¬
spielers . der , von einer wenig rücksichtsvollen Kamera und
einer mitleidlosen Tonapparatur bedrängt , unter den sengen¬
den Strahlen der Riesenscheinwerfer das letzte hergibt . Ge -
r ? de .

der Tonfilm fordert unbedingten Einsatz der ganzen
Persönlichkeit und der wieder ist von dem Vorhandensein
gesunder und starker Nerven abhängig . Es versteht sich des¬
halb , daß sich auch der scheinbar mühelos arbeitende Mime

■ wenigstens einmal im Jahre eine Erholungspause gönnen
muß , bte ihm Gelegenheit gibt , neue Kräfte zu weiterem
Schaffen zu sammeln .

. . Freilich , was der jahraus , jahrein am Schreibtisch ,‘lintei dem Ladentisch , an der Schreibmaschine oder am Dreh -
stock Arbeitende unter dem Begriff „ Urlaub " oder „ Ferien

"
versteht — das gibt es für die Filmwelt nicht . Dein Film¬
schaffenden genuat es bereits , wen » ihm zwischen zwei Filmen
oft nur wenige jtoge Rast und Entspannung bleiben die er
dann auf seine Werse nutzbringend verwendet .

- . . .. düstre besonderen Lieblinge , zu denen zweifellos die
Avne Wienerin Hans . Knotek , die elegante Pragerin Lida
Baarova , Eu ^ v Fröhlich , der lustige Paul Kemp , die tempe -
Elitvolle 'Marika Rokk und nicht zuletzt Lil Dagover und
Willy Fritsch gehören , haben es aus dem Gebiet ihrer

| knappen Freizeit m einer beachtlichen Könnerschaft gebracht .Denn auch das richtige Ausspannen ist eine Kunst , die ge -
.̂I " t Nicht jeder . Sport bringt eine Stärkung ,mcht jedes Steckenpferd - Reiten eine ausreichende Ab -

- nr bet glichen Nervenprobe , der gerade unsere
rfilmlieblinge tm Atelier ausgesetzt sind .

M - ■ Kemp beispielsweise , der die tollen Kapriolen
seiner Filme scheinbar mit der größten Leichtigkeit und Ruhe

j UiaPalaste

Bedeutung
nach dem Bühnenwerk von Oscar Wilde

Film - Palast
Wo . 6 . 15
Preise 50 , 75 , 1

501 — 600 von
601 — 700 von
701 — 800 von

Die Uhr
verloren

Freibanksleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , de » 8 . Januar 1937

8 .30 Uhr
1 . 25 1 .50 , 2 .-

Der behagliche Theaterraum , die in

höchster Vollendung stehende Ton¬

wiedergabe , das außerordentlich be¬

queme Sitzen in den neuen Stühlen

werden dazu beitragen , d . Besuchern

einen besonderen Genuß zu bereiten

Wir spielen ab heute Donnerstag
einen Film , von dem man weiß , daß er

weit , weit über dem Durchschnitt steht

SCALA
Das

'
große Variete

i Karten : 5O,7O,L - ,l . 50

Premiere morgen im
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiihniimimiimmiiiiiiii

Ein Tobis - Europa - Film von

, enffcheidender Bedeutung mit

Werner Krauss , Willy Eichberger
Hortense Raky , Hans Moser

Olga Tschechowa

Musik : PETER KREUDER

T
*

Luna - Ton - Theater
e Schwalbacher Str . 57

801 — 900 von t
von 901 — 1000 von 16 — 17 Uhr

Walzerlied .•

„ Sag
'

beim Abschied leise Servus "

| Heute ^ e1 ^ 30 letztmals „ Unter heißem Himmel

8 % — 9 % Uhr
13 — 14 Uhr
14 — 15 Uhr
15 — 16 Uhr

von
von
von
von

W Standard *

Nummern
im

Wieder startet

Willy Forst
einen Film und wieder nimmt
die filminteressierte Welt Stel¬
lung zu einem neuen Werk
des erfolgreichen Regisseurs !

Jubiläums - l

Programm \
I Man muß es dazu sagen : I

| Ein Komiker wie er sein soll !
I Einer der größten

i Verwandlunoskünstler
I Ausgezeichnete Dressuren

■ Akrobaten greller Klasse

B Clowns in der Luft

MMM I

ML « " - - - - " " "

* » 1

„ 6J5 . «■»

4 .00 . 6 . 15 , 8 .30

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies -
badener Tag -
blatt « . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden " Verluste
und Funde be -

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬
zeigevielen tau -
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

Wir zeigen ab heute

. Renate Müller
in demFilm der „ Tobis - Rota “

Eskapade
( Seine offizielle Frau )

Gutes Beiprogramm
Aals Wo, 4.00 , 0 . 13, 8 .30 Uhr

8. 13, 8.30 Uhr

Käthe Dorsch

Gustaf Gründgens
Marianne Hoppe
Albert Lieven

Käthe Haack

Paul Henckels
in dem Tobis - Europa - Film

§ /ne $ tau
ofjne

Samstag , de » 9 . Januar 1937
von 1001 — 1100 von 8— 9 Uhr
von 1101 — 1200 von 9— 10 Uhr
von 1201 — 1300 von 10 — 11 Uhr

Städt . Schlachthofoerwaltung .

UFA - PALAST
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Sdjwimmet immer fänelict .

36 neue Weltrekorde im vergangenen Fahr .

Im abgelaufenen Jahr ist das Können der besten
Schwimmer der Welt wieder ein gut Stück vorwärts ge¬
bracht worden . Am eindeutigsten erhellt dies die Tatsache ,
daß in den verschiedenen Ländern der Welt 36 neue Welt¬
rekorde aufgestellt , worden sind . Besonderen Ansporn dazu
gaben natürlich die in allen Ländern mit Hochdruck betrie¬
benen letzten Olympiavorbereitungen , wie dann
auch der weitaus größte Teil der Höchstleistungen , nämlich
27 , vor den Spielen erzielt worden ist .

Am erfolgreichsten waren die Frauen , und hier wie¬
derum die Europäerinnen . Von ganz wenigen Ausnahmen
abgesehen , sind die Amerikanerinnen in den Hintergrund

Sedrängt
worden . Holland , Dänemark und Deutschland be -

errschen die Rekordliste , während sich bei den Männern in

erster Linie die Amerikaner vorteilhaft bemerkbar machten .

Hanni Holzner schnitt schlecht ab .
In der Kopenhagener Schwimmhalle fand am

Mittwochabend ein internationales Wettschwimmen statt ,
an dem auch Teilnehmer aus Holland , Deutschland und

Schweden an den Start gingen . Die deutsche Teilnehmerin
Hanni Hölzner - Plauen hatte wenig Glück ; selbst in der

ihr am besten liegenden 100 - Meter -Bruststrecke mutzte sie eine

Niederlage einstecken und wurde mit 1 :27,3 von der Dänin

Walborg - Christensen , die 1 :25,8 schwamm , überraschend ge¬
schlagen . Uber 260 - Meter - Vrust konnte Hanni Hölzner
hinter Inge Sörensen mit 3 :65,3 und Walborg - Christensen
nur den 3 . Platz besetzen . Im Mittelpunkt des Abends stand
der Zweikampf zwischen Willie den Ouden und der
Dänin Ragnhild Hveger . über beide Kurzstrecken ( 100 und
200 Meters blieb die Holländerin sichere Siegerin . Über
200 - Meter - Rücken gab es bei den Männern durch Bäte -

Kopenhagen mit 2 :41,3 einen neuen dänischen Rekord .

Spott - üundfäau .

Perry triumphiert über Sines .

Im ausverkauften Madison - Square - Garden in New
Port trug der frühere Wimbledon - Sieger Perry vor
18 000 Zuschauern seinen ersten Kampf als Be¬

rufsspieler gegen den Amerikaner Vines aus . Es war
ein dramatischer Kampf , den der in großer Form befind¬
liche Engländer in vier Sätzen zu seinen Gunsten entschied .
Der letzte Satz war am aufregendsten . Vines führte bereits
mit 3 :0 , verlor aber dann seinen Vorteil , machte außerdem
zwei Doppelfehler und wurde schließlich von dem Engländer
mit 7 :5 , 3 :6 , 6 :3 , 6 :4 geschlagen .

Al Ettore schlug Henri Lewis .

Einen unglücklichen Start hatte der ehemalige amerika¬

nische Weltmeister im Halbschwergewicht John Henri Lewis ,
der bekanntlich seinen Titel wegen Gewichtsschwierigkeiten
zur Verfügung stellen mußte und jetzt zum ersten Male im

Schwergewicht kämpfte . Gegen Al Ettore , der vor einiger
Zeit von Zoe Louis k. o . geschlagen wurde , mußte Lewis
eine Punktniederlage einstecken , obwohl et acht von den zehn
Runden für sich buchen konnte . Das Urteil wurde mit

Protestrufen ausgenommen .
♦

Südwest trifft im Eaukampf am 14 . Februar um
den „ Preis des Reichsfportführers

" im Handball auf
den Gau Pommern . Bayern hat Brandenburg zum Gegner .
Nordmark erwartet Baden , Hessen kämpft . gegen Nieder¬

rhein und Württemberg spielt gegen Westfalen .
Deutsche Flieger werden sich am Oasenflug

vom 22 . bis 27 . Februar mit fünf Maschinen beteiligen ,
die vom Präsidenten des Aero - Klubs von Deutschland ,
Wolfgang von Gronau , Hptm . Frhrr . Speck - Stern -

b u r g . Elly Beinhorn - Ros emeyer , Luftsport -

Oberfuhrer Thomsen und Karl Schwab gesteuert
werden .

Der Iungmann Bradl - Mühlbach ( Österreich ) erwies

sich bei dem Erössnungsspringen am Mittwoch aus der

großen Olympiaschanze in Garmisch - Partenkirchen als bester

Springer mit Weiten von 76 und 77 Meter . Mit der Note

225,9 belegte er den ersten Platz vor Kraus ( SK . Johann¬

georgenstadt ) mit der Nore 219,3 und Sprüngen von zwei¬
mal 74 Meter . Der Favorit Sörensen - Norwegen ( SK .
Partenkirchen ) enttäuschte etwas und belegte im Gesamt¬

ergebnis nur den sechsten Platz .
Das Pariser Reitturnier anläßlich der Welt¬

ausstellung in Paris wird in den Tagen vom 6 . bis

12 . Mai veranstaltet .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
litlimahation beim fetäbi . .toridmngsmfmui . i

Datum 6. Januar 1937 7. Jan .

Ortszeit 7 Uhr i4 Uhr i Uhr 7 Uhr

Xiuft ' (
brud < auf 0“ und 9lormall (fcwere 764.4 748.2 745.2 743 .4

red . 1
Lufttemperatur (Geljius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Wittdricbtung unb -Stärke ......
Ntederichlagshöhe «MmMieter » . . . .
Wetter . . . .......

3.9
84

WSW :-

bedeckt

4.0
88

SSO 3
1. 1

bedeckt

6. 1
93

WSW
2.3

bedeckt

6.9
87

WNW 2
11.2

bedeckt

6. Jan . 1937; Höchlte Temperatur : 6. 4.
Sagesmittel der Temveratnr : 5.0.

7. Jan . 1937: Niedrigste Nachttemveratur : 5.«.
Sonnenscheindauer am 6. Januar 1917:

vormittags — Gib . — Mm . nachmittags — Gib . — Mm .

Spott und Spiel .

fibend der Sofmeifterfcfiaften in dec Qeutfcfjlandfjalfe .

Riethdorf , Witt , Kölblin und Schäfer gewannen die Titel .

Klein — Pierre Charles unentschieden .

Der erste Eroßkampsabend , den die Deutschland -

Halle dem Berliner Boxsport im neuen . Jahr schenkte ,
brachte bei weitem nicht den erwarteten finanziellen

Erfolg , obwohl vier Titelkämpfe und ein Ausscheidungs¬

kamps um die Europameisterschaft aus dem Programm stan¬
den . Nur etwa 8000 Besucher waren erschienen , die den

weiten Raum kaum füllten .

Zunächst zweimal Io .

In den ersten beiden Begegnungen behielt , wie bereits

gemeldet , jedesmal der Titelträger seine Meisterkrone .

Allerdings hatte der deutsche Bantamgewichtsmeister

geben . Zwar gelang ihm dies nicht , da er an der körper¬
lichen Überlegenheit seines Gegners scheiterte . Er kam bei
Kölblin wohl durch , doch zeigten seine Schläge wenig
Wirkung , zumal sic meist mit der offenen Faust erfolgten .
In der 5 . Runde mußte der Ringrichter beide zu lebhafterem
Kampf ermahnen . Kölblin ging daraufhin auch etwas mehr
aus sich heraus und brachte den Kölner in der 7 . Runde

zweimal kurz zu Boden , nutzte aber diese Gelegenheit zur

Arno Kölblin ,

verteidigt seinen Titel gegen Werner Selle .

( Weltbild , K .)

Werner R i e t h d o r f - Berlin gegen seinen Herausforderer
K . Remscheid Glück , daß der Kampf bereits nach drei
Runden , die ausgeglichen verliefen , durch seinen Aufwärts¬
haken und blitzschnelles Nachsetzen zu Ende kam . Der ein¬
deutig Überlegene war dagegen im zweiten Treffen der
deutsche Halbschwergewichtsmeister Adolf Witt - Kiel ( nicht
Hamburg ) , der seinen Herausforderer Willi Putsch - Berlin
in der 6 . und 7 . Runde nicht weniger als fünfmal auf die
Bretter schickte , bis der Ringrichter den Kampf zugunsten
des Meisters abbrach .

Kölblin kann nicht überzeugen .

Der Kampf der Riesen um die Meisterschaft im Schwer¬
gewicht , der höchsten Krone , die der deutsche Boxsport zu
vergeben hat , war eine enttäuschende Angelegenheit , Wohl
gelang es dem Verteidiger , Arno Kölblin - Berlin , nach
schweren zwölf Runden seinen Titel gegen den

Herausforderer , Werner Selle - Köln , zu behaupten , doch
was beide zeigten , waren keine meisterlichen Leistungen . In

erster Linie ist das von dem Meister selbst zu sagen , der wie¬
der einmal stark unter Hemmungen litt , da er bis zur ersten
Hälfte der Strecke fast jedes Schlagen vergaß , und wenn er

schon einmal loslegte , nie ans Ziel kam , vielmehr seine tech¬
nische Unfertigkeit im Nahkampf durch Halten zu verdecken

suchte , so daß er längst für eine Verwarnung reif war . Selle

zeigte auch keine große Leistung , aber immerhin boxte er doch
und versuchte auch , selbst im für ihn nicht günstigen Augen¬
blick , dem Kampf durch Einsatz eine günstigere Wendung zu

Erwin Klein ( Solingen )

boxte gegen Europameister Pierte Charles unentschieden .

( Weltbild , K .)

schnellen Beendigung des Kampfes nicht aus , so daß sein
Herausforderer sich wieder erholen konnte . So blieb es bis

zur 12 . Runde . Selle hielt , wenn auch weich in den Knien ,
durch und überließ dem Meister nur einen knappen Punkt¬
sieg . Auf jeden Fall ist der Kampf kein Ruhmesblatt in der
Geschichte der Titelkämpfe um die deutsche Schwergewichts¬
meisterschaft .

Kleins glänzender Kamps gegen Pierre Charles .

Die als Vorkamps zur Europameisterschaft im Schwer¬
gewicht angekündigte Begegnung zwischen dem Solinger
Erwin Klein ( 88,2 kg ) und dem belgischen Schwergewichts¬
meister Pierre Charles ( 106 kg ) endete nach Ablauf der

angesetzten zehn Runden unentschieden . Klein bot in diesem
Kampf eine prachtvolle Leistung . Mit unerhörtem Mut

griff er den ihn um Haupteslänge überragenden und 17,8 kg

schwereren Gegner beherzt an und landete gute Kopf - und

Magentreffer . Der schon bejahrte Belgier mußte zu allen

Kniffen seiner langen Ringerfahrung Zuflucht nehmen , um

sich den immer wieder angreifenden Gegner vom Leibe zu
halten . Das Unentschieden entsprach der guten Leistung
von Klein vollkommen , wenn auch die Zuschauer den Deut¬

schen stürmisch als Sieger verlangten .

Blendende Technik der Fliegengewichtler .

Im vierten und letzten Titelkampf mußte Hubert
Offermanns - Neuß die deutsche Meisterschaft im

Fliegengewicht an Paul Schäfer - Dortmund abgeben ,
der sich in allen zwölf Runden als der überlegene Mann

zeigte . Was die kleinen Fliegengewichte da im Ring
zeigten , war schönste Boxkunst . Zeitweise gab es pausen¬
losen Schlagwechsel . Offermanns Niederlage wurde schon
in den ersten drei Runden besiegelt .

Wer will nach Düsseldorf ?

„ KdF ." - Sonderzug zum Fußball - Länderspiel Deutschland
gegen Holland .

Zum Fußball - Länderspiel Deutschland gegen Holland ,
das am 31 . 1 . 1937 in Düsseldorf ausgetra - en wird ,
fährt die NSG . „ Kraft durch Freude

" einen Sonderzug .
Der Zug geht am 31 . 1 . früh in Frankfurt a . M . ab und
kommt am 31 . 1 . abends wieder in Frankfurt a . M . an .
Mit dieser Fahrt will die NSG . „ Kraft durch ^ reude "

jedem Volksgenossen die Möglichkeit geben , diesem inter¬
essanten Länderkamps beizuwöhnen . Der Teilnehmerpreis
beträgt 8 .50 RM . einschl . Eintritt *

zum Spiel . Anmel¬
dungen bei der Kreisdienststelle „ KdF .

"
, Luisenstratze 41

( Laden ) .
*

Die Reichsbund - Gau st elle in Duisburg teilt
mit , daß die Karten an alle diejenigen Besteller , die vor
dem 20 . Dezember 1936 eine Karte für den Fußball - Länder -
kampf Deutschland gegen Holland am 31 . 1 . 1937 in Düssel¬
dorf angefordert haben , in den Tagen vom 6 . bis 12 . Jan .
per Nachnahme herausgehen werden .
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Die Avus wird Reichsautobahn .

Da mit der Vetkehrsübergabe der Autobahn M ü n ch e n — Berlin ein starker Verkehrsstrom über die Reichs -

straße Rr . 2 durch Potsdam von und nach Berlin fließen wird und dieser außerdem durch den von der Autobahn¬
linie Ruhrgebiet — Hannover — Berlin der Reichshauptftadt zustrebende Verkehr beachtlich verstärkt wird , muß zur
Entlastung Potsdams eine Umgehung geschaffen werden . Es lag nun nahe , die Avus , jene Straße , die schon
eine lange Geschichte , verbunden mit dem deutschen Automobilwesen , hinter sich hat , im äußersten Westen Berlins ,
an das Netz der Reichsautobahn anzuschließen und sie durch eine Querverbindung ( aut unserem Plan als Auto¬

bahnverbindung Avus — Süd - Tangente bezeichnet ) mit der im Bau befindlichen südlichen Autobahn - Tangente zu
verbinden . Eine weitere Möglichkeit zur Umgehung Potsdams ergib ! sich im Norden , wo anläßlich der Olym¬
pischen Spiele die Reichsstraße Nr . 2 zwischen Pischelsdorf und Marquardt in großzügiger Weise ausgebaut wurde
und als Zubringerstraße zur West - Tangente des Berliner Autobahnringes wertvolle Dienste leisten durfte .

Unsere Skizze veranschaulicht die geplanten Betbindungs - und Zubringerstraßen zur Entlastung Potsdams .
( Weltbild , M .)
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Die Bergsteiger in der Watzmann - Ostwand
noch nicht gerettet .

Berchtesgaden , 6 . Jan . Die Hoffnung , daß die

beiden Münchener Bergsteiger Frey , die nun schon seit

s e ch s T a g e n in der Watzmann -Ostwand hängen , am

Mittwoch endlich aus ihrer furchtbaren Lage befreit
werden würden , hat sich leider nicht erfüllt . Die beiden

Kletterer mutzten auch die Nacht zum Donnerstag in der

Wand verbringen .
Am Mittwochabend machte Förster Hellersberg ,

der seit Tagen von Bartholomä aus das Drama an der
Watzmann - Ostwand verfolgt , folgende Angaben :

Am Mittwoch gegen 14 .30 Uhr befanden sich die
beiden Freys schätzungsweise noch hundert Meter unter¬

halb des Gipfels . Sie machten den Eindruck völliger

Erschöpfung . Zu 30 Meter Aufstieg benötigten die
beiden über eine Stunde . Gegen 15 Uhr hatte man den
Eindruck , als ob die beiden Münchener Vorbereitungen
zu einem neuen Biwak treffen wollten . Die

Rettungsexpedition unternahm vom Gipfel aus wieder¬
holt Versuche , mit den beiden Kletterern in Verbindung
zu kommen . Alle Bemühungen blieben jedoch erfolglos ,
so daß die Rettungsexpedition den Abstieg zur Wimbach -
griesalm antrat , um am Donnerstag in aller Frühe mit
neuem Hilfsgerät das Rettungswerk erneut in Angriff
zu nehmen .

Zwischen der Wimbachgriesalm und Berchtesgaden
wurde eine Funkverbindung hergestellt . Auch Militär
vom Gebirgsjägerregiment in Bad Reichenhall wurde
angefordert , das Trägerdienste leistet , damit die Expe -
drtlonsmannschaft ungehindert weiterarbeiten kann .
Auf die Watzmann - Scharte wurden Kameraden hinauf -
geschlckt , um die beiden Freys zu verständigen , daß am
Donnerstagfrüh Hilfe kommt .

Bergsteiger in Not .
Das Abenteuer der beiden Münchener Bergsteiger
am Watzmann lenkt die Aufmerksamkeit auf ähn¬
liche Unglücke . Hier sehen wir deutsche Bergwacht -
Männer bei ihrer schweren Arbeit . Ein aus Berg¬
not Geretteter wird auf einer Bahre talwärts ge¬
bracht . (Archiv .) ( Weltbild , K .)

Trümpfe aus der „ ZuschnittsheXe "
.

Die Maschine , die Stattarten ausspeit . — Wie die „ Jungens "

zur Welt tommen .
Wie jedes Land der Welt seine besonderen National -

aerlchte und Nationalgetränke hat , so gibt es auch National -
fplele , die iedem Volk eigen sind . In Japan ist es das
älteste Vrettipiel der Welt , das „ Go "

, in Amerika „ Rugby "
,der Kampf um den eirunden Ball , und in Deutschland gehört

zu ihnen zweifellos der Skat , der fick in einigen Gegenden
zum Tarock abgewandelt hat . Dieses Kartenspiel ist so
beliebt , datz sein « Vater - und llrahnenstadt , das lieblich «
Altenburg , seit langem über Deutschlands Grenzen hinaus
bekannt ist und m der ganzen Welt für alle „ Skatfach -
fragen magaebend wurde .

Wer aber von den unzähligen Skatbrüdern , die da
stunden -, abende - und nächtelang ihre Trümpfe auf den
^ . isch knallen , hat sich schon einmal Gedanken darüber ge¬
macht , aus welche Weise eigentlich die „ Jungens

"
zur Welt

kommen , deren Besitz im Spiel ihnen so viel Freude macht ?
Wie die Karten entstehen , die ihnen manch frohe Augenblicke
der Entlpannung und Erholung vermitteln ? Nun , die

die ganze Skatspiele , sauber und schön nach Farben
und Werten , vom Treff -As bis zur Karo - Sieben geordnet ,
unentwegt ausspeit , ist ein wahrhaftiges Wunderwerk deut -
lcher ^ .echnik . Im Jahre 1932 , als eine Hochkonjunktur für
Serienbilder aller Art herrschte , suchte und fand man die
Konstruktion dieser Maschine , die — man höre und staune —

o1 OTrlr-1 einigen Arbeitsstunde nicht weniger als
f Millionen , 112 Tausend Blatt Spielkarten zu liefern
imstande ist .

Die erste deutsche „ Zuschni ttsh e xe
"

, wie die
Spezialkartenmaschine mit vollem Recht bald genannt
wurde , ist seltsamerweise nach Britisch - Jndien versandt wor¬
den und dort zur Aufstellung gelangt . Seitdem werden im
„ Land der Wunder "

Spielkarten nur mit der deutschen
Erfindung erzeugt . Erst in den letzten Monaten haben sich
deutsche Ingenieure in Indien an Ort und Stelle , davon
überzeugen können , daß dieses jüngste Produkt unserer
Maschinenbautechnik den Landsleuten Gandhis und Rabin -
dranath Tagores unentwegt eine Unmenge von beliebten
und begehrten Kartenspielen liefert .

Aber auch die hochentwickelte Spielkartenindustrie
unseres westlichen Nachbarlandes Belgien hat sich jetzt für
die deutsche „ Zuschnittshere

"
entschieden . Sie findet inner¬

halb und außerhalb der Grenzen Deutschlands immer mehr
Anhänger , liegen doch ihre Vorzüge zu offen zutage .

Nicht nur , daß sie Stunde für Stunde ungeheure
Mengen von Karten produziert , erspart sie auch die früher
erforderlichen , außerordentlich kostspieligen und komplizier¬
ten „ Mischmaschinen "

. Nach der Herstellung müssen jetzt die
einzelnen Kartenblätter nicht mehr zu kompletten Spielen
zusammensortiert werden , die Kartenspiele fliegen vielmehr ,
wohlgeordnet zu 32 Blatt , aus dem Rachen der „ Wunder¬
hexe

"
.

Wenn also jetzt ein Skatbruder einmal oder „ schon
den ganzen Abend " eine schlechte Karte bekommen hat , dann
kann er seinen Ärger nun wenigstens mit dem Bewußtsein
nndern , datz es Erzeugnisse einer deutschen Wundermaschine
sind , die er in Händen hält . Vielleicht tröstet ihn dieses
Bewußtsein darüber hinweg , in den Zahlteller greisen zu
müssen . . .

Beendigung des Melallarbeiterstreiks in Lille

„ . ( Funkmeldung .) Der Metallarbeiter¬
strelk in LtIIe ist durch obligatorisches Schiedsgerichtsver¬
fahren am Mittwochabend beendet worden . Die Streik¬
posten vor den Fabriken sollen nach dem Spruch der Schieds¬
richter sofort zurückgezogen werden . Die Wiederauf¬
nahm e der Arbeit ist für M o n t a g vorgesehen .

Zwei Arbeiter durch Starkstrom getötet .

Paris , 7 . Jan . ( Funkmeldung .) In Pissy Poville
bei Rouen kamen bei der Aufstellung von Masten für eine
Hochspannungsleitung vier Arbeiter mit der Starkstrom¬
leitung in Berührung . Während zwei Arbeiter sofort tot
waren , konnten die beiden anderen nach längeren Wieder¬
belebungsversuchen gerettet werden .

Schiffszusammeustoh bei Gijon .

20 Todesopfer .

Paris , 7 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie aus Santander
gemeldet wird , verlautet dort aus Gijon , daß ein englischer

Dampser mit dem spanischen Schiss „ Soje Maria " auf
der Höhe von Riba zusammengeftotzen sei . Der Spanier sei
in wenigen Minuten gesunken , wobei die 2üköpfige Be¬
satzung den Tod in den Wellen gefunden habe .

Gnadenakt des Gouverneurs Lehman .

Drei der Jugendlichen begnadigt .

Albany ( Staat New York ) , 7 . Jan . ( Funkmeldung .)
Wie bereits gemeldet , sollten sechs jugendliche wegen Be¬

teiligung an einem Raubmord zum Tode verurteilte Ver¬

brecher am Donnerstag im Elektrischen Stuhl des Sing -

Sing - Eefängnisies hingerichtet werden . Der Gouverneur
des Staates , Lehman , hat am Mittwoch drei Verurteilte zu
lebenslänglichem Gefängnis begnadigt . Zur Begründung
seines Schrittes führte der Gouverneur die Tatsache an , daß
die Bestätigung des von der ersten Instanz gefällten Todes¬
urteils durch das Berufungsgericht nicht einstimmig erfolgt
war .

„ Die sechs armen Reisenden .
"

Allabendlich seit 1579 . . . — Vagabunden aus der ganzen
Welt kommen nach Rochester .

3n der Highstreet in Rochester in der Grafschaft Kent
steht em kleines schmuckes Haus mit bunten Fensterläden und
einem Wahrzeichenschild , auf dem sechs fahrende Leute zu er¬
kennen sind . Es ist das „ Haus der sechs armen Reifenden

"
,eme Sehenswürdigkeit der Stadt Rochester und bekannt nicht

nur in ganz England , sondern unter den Vagabunden und
Landfahrern der ganzen Welt .

Abends , kurz vor sechs llhr , versammeln sich vor diesem
Hause zahlreiche obdachlose Männer . Sobald die llhr der
Kathedrale sechs schlägt , tritt aus dem „ Haus der sechs armen
Reisenden em Mann heraus , reicht jedem einzelnen der Ob¬
dachlosen die Hand und wählt dann sechs Männer von ihnen
aus , die er höflich bittet mit ihm ins Haus zu kommen . Hier
bekommt jeder ein freundlich eingerichtetes kleines Zimmer
angewiesen , muß vorher aber ein Bad nehmen . Punkt sieben
llhr wird em Abendessengereicht , das nur die wenigsten rest¬
los verzehren können . Wer das viele Fleisch und

'
Brot be¬

halten will , bekommt dazu einen großen Topf geschenkt . In
einem kleinen Aufenthaltsraum stehen Zeitungen , Bücher
und — Landkarten zur Verfügung . Doch schon wenige Stun¬
den spater werden die Lichter in dem „ Haus der sechs armen
Reisenden gelöscht . Alles liegt dann in friedlichem Schlum -

m onbcien Morgen wird wiederum eine mehr als
reichliche Mahlzeit aufgetischt . Zum Schluß bekommt jeder
der sechs Manner ein kleines Geldgeschenk und wird dann
auf die Reise geschickt .

So geht das nun schon Nacht für Nacht seit 1579 . In
diesem ^ ahre verstarb der wohlhabende Bürger Richard
W a t 15 der sein gesamtes Vermögen für wohltätige Zwecke
hinterließ . Es dürfte in ganz England keinen Vagabunden
geben , der mcht wenigstens einmal im „ Haus der sechs armen
Reisenden übernachtet hätte . Manche Obdachlosen kommen
sogar von weit her , lediglich um einmal das berühmte Haus
gesehen zu haben . Wer nicht zu den sechs Auserwählten ge -
hort , der braucht deshalb nicht betrübt zu sein , denn der
brave Mr . Watts hat auch für ihn gesorgt . In Rochester gibt
es eine ganze Anzahl von Armenhäusern und Obdachlosen¬
asylen , in denen für die Ärmsten der Armen und für die
Manner der Landstraßen ein Bett bereit steht . Fro

500 mal verheiratet .
Ser Rekord einer fünfhundertfachen Verheiratung ist

st ln den Vereinigten Staaten , sondern im polnischen
Nachbarlande aufgestellt worden . Entdeckt wurde die
Leistung von der — Kriminalpolizei .
™ Pulen besteht die Sitte , datz Waisenkinder , die im
-Legriff stehen sich ewig fürs Leben zu binden , auch von
wllofremden Menschen Heiratsgeschenke erhalten und dafür
die gütigen Spender zur Hochzeit einladen . Das machte sich
ern Unternehmungslustiges Paar zunutze , um zusammen mit
einem angeblichen Priester und einem „ Hochzeitsbitter "

gut¬
mütige Leute zu betrügen . Ihre Hochzeit selbst pflegten sie
irgendwo in einem Rest außerhalb Warschaus zu „ feiern

"
,o datz sich nur wenige Spender bemüßigt sahen , die Feier¬

lichkeit mit ihrer Gegenwart zu beehren .
Ausgerechnet vor Weihnachten war zufällig ein früherer

Spenber in einer Provinzstadt und benutzte die Gelegenheit ,um sich die Feierlichkeit anzusehen . Wie groß aber war sein
Erstaunen , als er dasselbe Paar wiederfand , dem er schon
vor fast einem Jahre bei einer anderer Gelegenheit ein Hoch¬
zeitsgeschenk gemacht hat . Er fragte bei der Polizei nach ■
ob das

. wohl mit rechten Dingen zuginge , und siehe da : es
stellte sich heraus , daß die armen , lieben Waisenkinder schon
500 mal in allen möglichen Teilen Polens geheiratet hatten .

tiranzosisch - belgische Skiläufer -Jugendgruppe in
München . Im Rahmen der während der Weihnachts¬
feiertage erhöhten Auslandstätigkeit der HI . fand ein
zwolftagiges Gemeinschaftslager mit einer französisch¬
belgischen Skiläufer - Jugendgruppe auf der Bodenschneid -
und der Winklmoos - Alm statt . Die 60 jungen Aus¬
länder , die in echter Kameradschaft mit deutschen
Jungen in den bayerischen Bergen bei sportlicher Tätig¬
keit Tage des schönsten Erlebens verbracht hatten
wurden am Mittwochabend von der Hauptstadt der Be¬
wegung empfangen .

Reue Raubüberfälle in Jerusalem . Die Straßen «
raubereien auf den großen llberlandstratzen dauern nach wie
vor an . Am Montag ereigneten sich erneut zwei Überfälle .
2n einem Falle wurde in einem Gefecht mit der Polizei ein
" 11 ® 1 erschossen . Die Bande hatte eine Stein «
barrnabe errichtet und bereits acht Kraftwagen aufgehalten
und ausgeplündert , als sie von der Polizei überrascht und
sofort unter Maschinengewehrfeuer genommen wurde .

3n Tokio blühen die Pflaumenbäume . Japan steht
unter dem Einfluß von starken warmen Luftströmungen
aus dem südlichen Pazifik , die ein für biese Jahreszeit
ganz ungewöhnliches sommerliches Wetter brachten . Die
Temperatur ist um 15 Grad höher als normal und die
Thermometer stiegen bis auf 20 Grad . In den Vor¬
orten von Tokio blühen die Pflaumenbäume .

Marktberichte .
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Zum „ Tag der Briefmarke "
.

Anläßlich des Tages der Briefmarke ,
der in der ganzen Welt gefeiert wird ,
findet am 9 . und 10 . Januar in Berlin
eine große Kolonial - Briefmarkenfchau
statt , bei der insbesondere die Marken
der früheren deutschen Kolonien zu
sehen sind . Wir zeigen hier einige der
deutschen Kolonialmarken aus den
Jahren vor und nach der Jahrhundert¬
wende . ( Erich Zander , K .)

Frankfurter Pferdemarkt .
Frankfurt a . M .. 6 . Jan . Der Frankfurter Pferdemarkt

vom 5 . Januar befriedigte nach jeder Richtung . Die Preise
waren , wie stets int Winterhalbjahr , eher etwas gedrückt .
Trotzdem wurden für einzelne , in der Qualität besonders
gute Tiere , Ausnahmepreise gefordert und gezahlt . Gute
platte Hunsrücker Arbeitspferde konnte man für 2000 — 2400
RM . das Paar erstehen . Schlachttiere zweiter Qualität
brachten 26 — 29 RM , erster Qualität 36 — 38 RM . je
50 Kilogramm Schlachtgewicht .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 6 . Jan . Es notierten ( Getreide je

Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen

® W 311 ’ lW 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen
( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiet -
eyuttergerjte — , Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812
( 2B 13 ) 29 .05 ( W 16 ) 29 .15 , ( W 19 ) 29 .15 , ( W 20 ) 29 .50 ,
Kogg « ^ ^ ! Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen -
futtermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 90
M 19 ) 11 -10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95

'

? an - L -
O' lb ' jM 18 ) .

10 -40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise
ab Muhlenstation . Soiaschrot — , Palmkuchen — , Erdnutz -

— - Heu 5 .00 - 5 .50 , ditto drahtgepretzt 5 .40
” L5 5 -90 Weizen - und Roggenstroh , drabtaevretzt oder at »
bündelt 2 .40 . Tendenz : Ruhig ,
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und Industrie Wirlschaflsleil Banken und Börsen

Erschöpfung der Welt - Holzvorräte ?

Der Waldbestaud der Erde .

Eine Anzahl von Staaten geht in neuester Zeit dazu
über , ihren Waldbestand durch gesetzliche Maßnahmen zu
schützen . Es handelt sich dabei nicht einmal um diejenigen
Länder , deren Waldflächen klein , deren Baumbestand also
besonders geschützt werden mutz . Sn Österreich , dessen
Eebirgsländereien recht waldreich sind das auch in ziemlich
erheblichem Umfang Holz exportiert , sind z. B . neuerdings
Bestrebungen int Gange , den Holzeinschlag zu verringern ;
Polen hat im letzten Jahre im Zusammenhang mit dem
starken Rückgang seines Waldbestandes ein Gesetz über die
Wiederaufforstung erlassen , und in den Vereinigten
Staaten haben die Staubsturmkatastrophen eine Volks¬
bewegung gegen den Raubbau im Walde entfesselt , die von
der Regierung Roosevelt geschickt aufgefangen und zum
Gegenstand ernsthafter Arbeiten gemacht wurde .

Droht wirklich eine Erschöpfung der Welt - Holzvorräte ?
Sn einem von dem österreichischen Holzwirtschaftsrat gehal¬
tenen Vortrag wurde vor einiger Zeit erklärt , die .Nadelholz¬
vorräte auf der Erde würden in rd . 40 Jahren erschöpft sein ,
wenigstens die wirtschaftlich greifbaren . Berücksichtigt wird
bei dieser Feststellung , daß die Ausbeutung des Waldes nur
im bisherigen Umfange fortgesetzt wird . Da aber z . B . der
Verbrauch von Papierholz ständig wächst , das Holz in fast
allen größeren Industrieländern außerdem in sehr rasch
wachsendem Umfange als Rohstoff für synthetische Produkte
— Kunstseide , Zellwolle Kunstharze usw . — herangezogen

wird , so müssen die „ sofort greifbaren
"

Holzbestände umso
schneller ( jedenfalls weit vor dem Ablauf von 40 Sahren )
schwinden , je stärker das Holz seine Rolle als Rohstoffspender
zu spielen hat .

Allzu groß sind die heutigen Waldflächen auf den leicht
erreichbaren Gebieten der Erde nicht mehr . Sowjet -
rußland , der größte Waldbesitzer , mag eine Waldfläche
von rd . 750 Mill , ha besitzen . Der weitaus umfangreichste
Teil davon wird noch in fernen Sahrzehnten aus verkehrs¬
technischen Gründen nicht zum industriellen Verbrauch heran¬
gezogen werden können . Kanada hat 289 Mill , ha , die
Vereinigten Staaten besitzen 200 Mill , ha Wald¬
fläche ; beide Staaten schonen ihren Bestand aber bereits .
Britisch - Sndien zählt rd . 80 Mill , ha Waldfläche .
Aber auch dieser immerhin riesige Bestand ist aus verkehrs¬
technischen Gründen für die übrige Welt wertlos . Sn
Europa kommen als Holzexporteure in etwas größerem
Umfange nur noch Finnland , Schweden und Nor¬
wegen mit Waldbeständen von 10 bis 25 Mill , ha in Be¬
tracht . Geht der starke Einschlag dort im bisherigen oder
gar in verstärktem Umfange weiter fort , dann ist tatsächlich
der nahe Zeitpunkt zu errechnen , an dem der heute noch
verhältnismäßig billige Rohstoff Holz zu den kostbaren , also
entsprechend teueren Einfuhrgütern Europas zählen wird .
Zwar besitzt die Menschheit im Waldgürtel längs des
Äquators , von Afrika bis zum Amazonenstrom und weiter
bis Niederländisch - Sndien noch gewaltige Waldreserven .
Diese Urwälder sind aber nur unter erhöhten Unkosten aus¬
zubeuten , weil die Bestände gemischt sind , also aus vielen
verschiedenen Arten bestehen , und weil die Transportfrage
fast noch größere Schwierigkeiten macht als im nördlichen
Rußland . Es besteht daher kein Zweifel darüber , daß die
Holzwirtschaft der Erde vor einer Krise steht , und wenn
einzelne Länder neuerdings dieser Krise durch Waldgesetze
auszuweichen suchen , dann unterstreicht diese staatliche
Initiative nur den Ernst der Lage .

Spiegel der Wirtschaft .

Der Güterkraftverkehr der Reichsbahn
wurde 1936 teils mit bahneigenen Kraftfahrzeugen , teils mit
Fahrzeugen vertraglich verpflichteter Kraftwagenunter¬
nehmer bedient . Ende 1936 standen 2383 bahneigene und
427 Unternehmerkraftwagen , ferner 845 bahneigene und 396
Unternehmern gehörende Anhänger zur Verfügung .

Auf Grund des § 10 , Abf . 1 , des Abkommens über die
Festsetzung von Höchstzinssätzen für hereingenommene Gelder
bei Kreditgenossenschaften und Banken ( H a b e n z i n s -
abkommen ) vom 22 . 12 . 1936 hat der Reichskommissar für
das Kreditwesen eine Reihe von Grundsätzen aufgestellt .

Der Leiter der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung
hat durch Runderlaß Nr . 2/37 D . St . — 1/37 Ue . St . vom
5 . 1 . 1937 bestimmt , daß das Treuhänderkonto
Niederlande bei der deutschen Verrechnungskasse mit
Wirkung vom 14 . Sanuar 1937 für alle weiteren Einzahlun¬
gen gesperrt wird . Alle hierfür erteilten Devisengenehmigun¬

gen und Bescheinigungen verlieren mit dem Ablauf dieses
Tages ihre Gültigkeit . Neue Genehmigungen können nicht
mehr erteilt werden . Wegen der Bezahlung alter Verbind¬
lichkeiten nach den Niederlanden bleibt wettere Mitteilung
vorbehalten .

* Konkurse und Vergleichsverfahren . Nach Mitteilung
des Statistischen Reichsamtes wurden im Dezember 1936
durch den „ Reichsanzeiger " 235 neue Konkurse — ohne die
wegen Masiemangels abgelehnten Anträge auf Konkurs¬
eröffnung — und 46 eröffnete Vergleichsverfahren bekannt -

B
:ben . Die entsprechenden Zahlen für den Vormonat
en sich auf 212 , bzw . 33 .
* Eisenbahn - Bank , Frankfurt a . M . Das Snstitut hat

1936 nom . 420 000 RM . feiner Obligationen zum Durch -
fchnittskurs von 79,852 % : ( letzter Börsenkurs 81 -4 % ) zurück¬
gekauft . Restlich sind noch 3,553 Mill . RM . Obligationen
der Eisenbahn -Bank int Umlauf .

* Klein Schanzliu und Becker , AG ., Frankenthal . Die
Gesellschaft kündigt zum 30 . Sutti 1937 zum Nennwert ihre
Altbesttz - Genußrechte , die nach dem Ausweis der
letzten Bilanz noch mit 17 200 RM . int Umlauf waren .

*
Bankenzusammenschluß . Der AR . der Süddeut¬

schen Bodencreditbank , München , hat beschlossen , die
Bayerische Bodenkredit - An st alt , Würzburg , im
Wege der Fusion aufzunehmen . Der AR . des letztgenannten
Instituts hat den Beschluß gefaßt , einer demnächst einzu¬
berufenen ao . GV . entsprechende Anträge zur Genehmigung
vorzulegen . Einzelheiten über die unter Mitwirkung der
Dresdner Bank vorgesehene Durchführung der geplanten
Fusion werden bei Einberufung der EV . bekanntgegeben .
Wie wir erfahren , ist an ein U m t a u s ch v e r h a l t n i s
von 2 :1 , welches den derzeitigen Börsenkursen der Aktien
ungefähr entspricht , gedacht . Eine Kapitalerhöhung bei der
Süddeutschen Bodencreditbank ist nicht nötig , da ihr die zum
Umtausch erforderlichen Aktien zur Verfügung stehen .

des Snternatio -

ittits einzu -
ftertel 1937

* Verlängerung des Internationalen Zinnkartells . Am
Dienstag fand eine Sitzung des Snternationalen
Zinnausschusses statt , wobei die Unterzeichnung des
neuen Abkommens zur Wiedererrichtung

' ~ '

nalen Zinnkartells , das bis Ende 1941 E «nalen Zinnkartells , das bis Ende 1941 Geltung hat . vorge¬
nommen wurde . Der Wortlaut der Abmachungen wird erst
später veröffentlicht werden . An die Vertreter der Ber -
braucherschaft ist die Einladung ergangen , sich bei der nächsten
Zusammenkunft des Ausschußes am 5 . März in Paris einzu -
finden . Weiter wurden dte Quoten für das erste Viertel 1937
mit 100 Prozent festgesetzt. Auf Siam entfallen 18 500 To .
und auf das Kongogebiet 11300 To .

Von den heutigen Börsen .

fort . Blankotagesgeld verbilligte sich weiter auf 2 % bis
2 % % . Das Pfund errechnete sich mit 12,23 , der Dollar
mit 2,49 .

Frankfurt o . M ., 7 . San . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Befestigt . Bei etwas lebhafteren Umsätzen er¬
öffnete die Börse am Aktienmarkt in vorwiegend festerer
Haltung . Lebhaftes Geschäft hatten besonders SG . Farben ,
die nach unverändert 169 )4 bis auf 171 anzogen . Am
Montanmarkt betrugen die Besserungen anfangs )4— % % ,
die sich später um ebenso viel ausdehnten . Elektroaktien
lagen still und gut behauptet , teilweise waren sie Vi— % %
höher . Von sonstigen Werten konnten sich Reichsbank um
% % erholen . Am Rentenmarkt blieb die Haltung eben¬
falls fest . Größeres Geschäft hatten Kommunal - Umschuldung .
Städtealtbesitz waren gesucht , ebenso zeigte sich für Zinsver¬
gütungsscheine Snteresse . Neichsaltbesitz notierten unver¬
ändert . Von Auslandsrenten waren Mexikaner gesucht .
Tagesgeld 2 % %>.

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 6. Jan . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

5. Jan . 1937 6. Jan . 1987
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . 12 .525 12 .555 12 .525 12 . 555
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 . 758 0 .762 0 .758 0 .762
Belgien . . . 100 Belga 42 .06 42 14 43 .00 42 .08
Brasilien . . ■ • • . . 1 Milr . 0 .150 0 .152 0 . 150 0 . 152
Bulgarien . . 100 Leva 3 .017 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Dänemark . 100 Kronen 54 69 54 .70 54 .60 54 . 70
Danzig , . 100 Gulden 47 .04 47 . 14 47 . 04 47 . 14

12 224 12 255 12 225 12 .255
Estland . , 67 .93 68 . 07 67 .93■ ■ e
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .40 5 41 5 .40 5 .41
Frankreich . . 100 Fr . 11 .63 11 .65 11 .68 11 .65
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .363 2 .357
Holland . . 100 Gulden 136 . 11 136 .39 136 24 136 . 52
Island . . . 54 .84 54 .84 54 .84 54 .94
Italien . . » - . . 100 Lire 13 . 09 13 .11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . • , . 1 1fen 0 704 0 .706 0 .705 0 .707
Jugoslawien e e e 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . • . 100 Latts 48 .47 48 57 48 .47 48 .57
1,1tauen , , . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . a a ■ 100 Kronen 61 .45 61 .57 61 45 61 .57
Oesterreich • a e 100 Schilling 48 . 95 49 05 48 .95 49 .05
Polen . . . a a a . 100 Zloty 47 . 04 47 .14 47 .04 47 . 14
Portugal . . 100 Escudo 11 .105 11 . 125 11 . 105 11 . 125
Rumänien . . 100 Lei 7 813 1 817 *>
Schweden . 100 Kronen 63 .03 63 15 63 03 63 .15
Schweiz . . . . 100 Fr . 57 . 17 57 .29 57 . 18 57 . 30
Spanien . . . 100 Pes . 18 .73 18 .77 18 .73 18 .77
Tschechoslowakei . 8 .704
Türkei . . . . 1 türk . £ 1 . 978 1 .982 1 .9,8 1 .982
Ungarn . . 100 Pengö - __ — _
Uruguay . . a . « 1 GokL-Peso 1 .384 1 .386 1 . 384 1 . 386

2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492

Steuergutscheine .
5. 1. 37 6. l. 37 I 5. 1. 37 6. 1. 37

• • • • • • 1934 103 .75
107 .75
111 .75

1 , . 114 .20 114 . 30
1935
1936

TU/ .7b 1 . . ..... 15MÖ
111 .75 | Verrechnungs -Kurs

112 .90
110 .—

113 .—
110 . 10

Berlin , 7 . San . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
fester . Nachdem bereits gestern ein Wechsel zur freund¬
licheren Tendenz eingetreten war , konnte man heute weitere
Anlagekäufe der Bankenkundschast beobachten , die zu einer
allgemeinen Besserung des Kursnivcaus führten . Sittern
regten Gerüchte an , die von einer Kapitalerhöhung bei 3 ® .
Farben infolge einer größeren Kapitaltransaktion wissen
wollen , wobei

"
man als wesentlich die daraus zu erkennende

Lockerung der Emissions - Sperre ansehen will . Diese Gerüchte
sind selbstverständlich mit allem Vorbehalt aufzunehmen .
Die Farbenaktie selbst setzte zunächst mit unverändert 169 %
ein , nachdem man vorbörslich einen Kurs von 170 % zu¬
grunde gelegt hatte . Später ergab sich eine Besserung auf
170 % . Gut erholt waren bei lebhaften Umsätzen Vereinigte
Stahl , die 1 % höher mit 118 ankamen und nach Schwan¬
kungen auf 118 % anzogen , sonst blieben die Besserungen am
Montanmarkt unter 1 % . Von Braunkohlenwerten sind
Deutsche Erdöl mit plus 1 % % zu erwähnen . Fast durchweg
fester kamen auch Kaliaktien an . Von Elektro - und Tarift
werten gewannen Deutsche Atlanten 1 % , Siemens % und
Dessauer Gas 1 % % . Daimler waren gesucht und 1 % %
höher . Zu erwähnen sind ferner : Stöhr mit plus 1 % , Berlin -
Karlsruher mit plus 1 % , und Reichsbankanteile mit plus
% % . Sehr lebhaftes Geschäft entwickelte sich in der Ee -
meinde -Umschuldungs -Anleihe , die bei Umsätzen von zirka
% Million um 40 Pfg . auf 90,60 anstieg . Reichsaltbesitz
blieben unverändert 117 % , mittlere Neichsschuldbuchforde -

rungen und Wiederaufbauzuschläge setzten die seit einigen
Tagen zu beobachtende Aufwärtsbewegung erneut um % %

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt tu M .

llber dem Nordatlantik und Skandinavien wandern in
schneller Folge Tiefdruckwirbel ostwärts und führen dem
europäischen Festland abwechselnd warme und kalte Lust¬
massen zu . Nach einem kräftigen Kaltlufteinbruch am
Dienstag ist jetzt wieder eine lebhafte Warmluftzufuhr in
Gang gekommen . Sie gibt zur Zeit Anlaß zu ergiebigem
Landregen . Anschließend wird sich die Witterung wieder
wechselhafter gestalten .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Vielfach

aufheiternd und nur vereinzelte Niederschläge , bei abflauen¬
den , aber noch immerhin lebhaften westlichen Winden etwas

kühler .

Wasserstand des Rheins

am 7 . Januar 1937

Biebr ich : Pegel 1,28 m gegen 1,30 m gestern
Bingen : „ 1,62 „ „ 1,61 „ „
Mainz : „ 0,49 , „ 047 „
Kaub : . , 1 .72 „ „ 1,74 „ „
Köln : „ 1,87 „ „ 1,83 „ „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

DhAi n « Ma i ft ■ Bo rse
6. 1. 37

-
Elekt .Licht u .Kraft

5. 1. 371 6. 1. 37

Banken 5. 1, 87 146 .50
115 .50 11 5 .50

A. D. Creditanstalt
Enzinger Union ,

90 .50 90 .75 Eschweiler . . . . _ _ -» ______
Bank f. Brauindust . 129 .— 129 .50 Eßlinger Maschinen 100 .50 _ _
Comm .- u -Privat -B. 110 — 110 — Faber &Schleicher . — _—
Dedi -Bank . . . . 112 .- 113 - LG. Farbenindust . . 169 .- 169 .37
D . Efl .- u . W .-Bank 88 .50 88 .50 Femmechan .Jetter . 95 . 50 95 .50
Dresdner Bank . . 108 — 108 .— Felten &Guilleaume 142 — 140 . 50
Fraakf . Hyp . Bank 101 .- 100 .75 Gesfürti ..... 142 . 50 143 .25
Pfalz . Hyp .-Bank . 88 .50 88 .50 Goldschmidt Th . . 129 .— 129 .50
Reichsbank . 187 .— 187 .50 Gritzner Masch . . . 33 .— 32 . 50
Rhein . Hyp .-Bank 142 — 142 — Grün & Bilfinger .

Verk . - Untern .
Hanfwerke Füssen . _ _ 89 . 63
Harpener . . . . . 156 - 156 —

NordUoyd . . . .
15 .25 15 —

15 .25

Henninger Brauerei
Hindi . Aufiermann
Hochtief .....

132 —
141 .—
128 — Si

I

C0
-»

I

i
' r
’i

Industrie
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

136 .75 137 .25

Akkumulatoren . — — 201 .50 Inag Erlangen . . _ .__ — .d—
Aku . 53 .25 53 .- Junghans Gebr . . . 116 .— 118 —
AEG . Stammaktien 37 .75 Kalichemie . . . .
Asch affenb . A.-Br . 125 .— 124 .— Kah Aschersleben _ — 136 -—

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

137 .50 139 .— Klein ,Schanzl . & B. 126 .50 126 -50
100 .— 100 .- Klöcknerwerke . . 126 .25 126 —

Bast , Nürnberg . 207 .— 207 - Knorr Heilbronn 229 .—
Bayer Spiegelglas » 3 .- 43 - Konserven Braun 81 .75 -
Hemberg . 104 . 50 103 .50 Lahmeyer & Co. 123 . 50 _ _—
Bremen -Besigheim 113 - 113 .— Laurahütte . . . . 15 .— 15 -—
Brown,Boven &Co Lechwerke . . . . 116 .50 117 —
Buderus . . 122 .- 122 — LindeEismaschinen 162 . 50 163 . 50
Cerneut Heideiber - 162 — 162 .50 Lokom . Kraut . . , 119 - 119 .-

Karlstadt ” Mainkraftwerke . . 95 .50 95 ’50
la G. Chem . Basel

131 .50
Mainzer Aktien -Br " -I -I 64 ' 50

1— 130000 . . 130 .50 Manntymann e e • 118 — 119 -.0
130001 ab . 123 .50 124 .— MansfelderBergbau —-- 157 . 75

Chem . Albert . . . 131 .60 129 — Metallgesellschaft . 152 .— 152 —
Chade ...... 227 . - 227 .— Miag Mühlenb . . . 118 . 50 118 -50
Daimler -Benz . . 121 .75 121 .50 Moenus ..... 97 . 75 98 .25
Deutsch . Erdöl . . 148 .76 147 .50 Motoren Darmstadt 86 .- 86 __
Dtsch .Gold u.Silber 271 - 270 .— Neckarw . Eßlingen 120 .— 120 —
Deutsch . Linoleum 166 .75 166 .50 Nordw . Kraft . . 136 —

169 .— 169 .- Park -u.Bürgerbräu 120 — 120 __
105 .— 105 — Bh Brmjnlr 11Rrik
138 . 50 139 —

6. 1. 37I 6. 1. 37 6.11. 37 6 1. 87

Rhein . Metall waren 154 .50 151 .25 4‘/,,/,N .I.b .Goldll ^ 7 . 50 ^ 7i50
Rhein . Stahlwerke 152 . 50 i 50 .25 4W/ . „ „ 6,7 97 .50 97 . 50

97 . 50
96 .50Riebeck Montan . *

,
“ '

4-5 97 5̂0Rückforth . . . . — ,—
Rütgerswerke . . . 139 .25

18 ^ 50

141 — 5•/, •/. „ u .
41/,"/. . G.-Kom .l

100 .90
94 . 50

101 . 10
94 . 50

Schöfferhof - Bindg . 189 — * /.*/. . ,. 5 94 . 50 94 . 50
108 .— 108, — 4>/,7 . . 6,7 . 8 94 .50 94 . 50

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

84 . 50
157 75

84 .—
158 —

» /, */. . „ 2
47, ' /. . „9 , 10

94 . 50
94 .50

94 .50
94 .50

192 .75 — 47 .7 . „ .; 3 94 .50 94 . 50
Siemens -Reininger . — — — .— D.Kom . Sam .Anl . 121 .75

28 .50
134 . 88

122 .50
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker 203 - 206 —

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Botods 136 —

— 4*/0 Oesterr . Gddr . 16 .7 5 13 .—

Thüring .Lief .Gotha 122 .— 123 .— 4e/0Oesterr.Staatsr . — .—
Unterfranken . . . —.— 7e/0 Rum . äußere . 35 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 119 .- 120 .— 5°/eRum .vereinh .03 6 . 13 — .—
Ver . Stahlwerke . . 116 75 120 .— 4' 11*1. » ,, 13 9 .25 9 . 37
Ver . Ultramarin . . 143 .- 143 .— 47. 5 . 16 5 . 25
Voigt & Häffner —.— 47 , Türk . Bagdad I
Westeregeln Alk . . 132 — 133 .— 4I/, ' /. Ung .St .-K. 14 5 .40 6 . 13
Zellstoff Memel . . —.— 4•/• Ung . Goldrente 6 .63 7 .25

„ Waldhof . 158 .50 159 .— 47 . Ung . St v . 10 5 15 5 . 88

Versicheruni ; Rprlinnr Rörse
i
!.
1

6
ad

|

0)
*
1

r-<M
I.
I,

I
I BankenAllianz -Stuttg .-L . .

„ „ V« .
Mannheimer Vers . . Bank f. Brauindust . 129 .25

125 .75
110 —
112 —
108 —

1 26 .
Renten Com.-u. Priv .-Bank

Dedi-Bank . . . .
Dresdner Bank . .

110 . —
119 —
108 .—5*/. Reichsanl . v . 27

5l/ae/e Yonganleihe .
Aul .-Ausl .(Altbes .).
4' /eSchntzgebiet .l3

102 25 102 2̂5
117 . 10

10 .95
117 .75

10 .95
Reichs bank . . .
Verk . - Untern .

186 .75 187 . 25

4l/ie/ *Wiesb .Stv .28 97 5̂0
97 .50

97
*
50

97 50
AG. für Verkehrsw . 123 .75 124 . 13

4>/, •/, Pr .L .Pfbr . I9 A.Lokalb .u. Krftw . 129 .25
4-/, «/ . „ „ I0 97 .50 D. Reichsbahn Vz. 124 . 88 124 .88
4■/, • ' . . . 21
4>/, •/ • „ Korn . 20
4-/, ' / . „ „ 6

15 .25
38 . 50
15 .—

15 25
38 .50
15 .

95 .— 55 .—
95 .— 95 .-

98 .50
97 .75
97 . 50

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie4l/ .*/eN .Lb .Gold 1 98 .50

97 .75
97 . 50

4*/ . •/. » , 2
4' /»' / . „ . 3 204 . 50 201 .—Akkumulatoren . -
» / . ' / . . 8. 9,10 97,50 97 .50 4 » . , . . i • If * 52,75

5. 1. 371 6. 1. 87 5. 1. is 6 . 1. 8*

AEG . Stammaktien 38 . 13 38 .37 Klöcknerwerke . . 126 — 128 .—
A« 4iafFftihg ZellsL
Augsburg Nbg .- M.

138 .—
113 .—

139 .50
115 .50

Lahmeyer & Go. .
Laurahütte . . . .

124 .—
15 —

123 . 37
15 .50

Bayer . Motoren -W. 140 .— 140 .50 Leopoldgrube . . . 135 .— 135 .—
103 .88 104 .— 118 — 118 25

135 .75
161 .75J . Berger , Tiefbau

Berlin -KarlsrInd .
—.—

161 .—
Mansfeld . Bergbau .
Masch.-Bau -Unt . 13 < 50

152 . 50
131 . 13

Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts

138 .— 138 .—
219 . 50 Metallgeseltechaft * 151 6̂3 151 .25

Bremer Wöllkam « . Moatecatini . . 30 *—
Buderus . . . . . 4 122 .— 121 .75 Niederlaus . Kohle . ■ ■ - .—
Chart . Wasserw . . » 120 .— 119 . 50 Oberschi es. Koks . 142 .75 142 25
Chem . Heyden . «
Chade ......

139 —
227 .- 227 —

Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

89 13
227 .—

89 . 50

Conti -Gummi . . • 171 50 172 — „ Elektr . Mannh . 133 .50 133 __
LinoL Zürich 150 .— 150 .— „ Stahlwerke . . 150 — 150 .—

Daimler -Benz . ■ • 122 .25 122 .25 „ -Watt . Elektr . 134 .37 134 37
DL Aü .-Telegr . . .
DL Cent . Gas . .
Deutsche Erdöl . »

11 b . bO
108 .50
147 . bO

115 .50
108 .63
147 .88

Rütgerswerke . .
Sachsen werk . .
Salzdetfurth . .

138 .50
298 —
180 —

140 . 50

180 —
Deutsche Kabel . 4
DL Linoleum . . »

147 . 50
166 .-

146 .50
166 .50

Schles.Elektu . Gas
Schubert & Salzer

133 .75
137 . 50

133 . 50

DL Tel . u . Kabel . Schuckert & Co. 157 .37 159 —
DL T» *—handel . 143 .25 143 .50 Schultheis Patzenh . 101 63 101 . 75
Dortm . Union Br . . 199 - Siemens & Hfdyfre . 195 .— 195 —
Dynamit -Nobel . • 87 .50 87 .— Stöhr , Kammgarn 123 - 124 75
Eintracht Braun . —.— Stollberger Zink 91 50 91 .50
Elektr . Lief .-Gra . . 139 .— 139 .— Suddeutsch . Zucker 203 — 205 .—
ElekLLicht u .Kraft 148 .— ISO .— Thüringer Gas ♦ 137 — 137 .25
Engelhardt , Br . . . 84 .— 84 .— Ver. Stahlwerke . . 117 .25 117 .25
I . G . FarberündusL
Feldnmhle . . . .
Felten ÄGuiüeaume

168 .50 169 .25 >Vogel Td .-Draht 161 —
142 -25 144 .88

140 .60
WeeerGebenHrdu
Westd . Kauthd

16125
55 . 50 55

*
63

Gesfürti ..... 142 . 50 143 .75 Westeregeln Alk. . 132 . 25 133 .25
r^ tarkmidL Th . . 129 .— 129 .— ZeüstoC WeMhot . 159 .75 160, —
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

149 . 37 149v —

Harpener . . . »
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . ,

155 . —
118 -
137 . 13

155 .—
118 — Kolonial

Otavi Minen « , , 26 - 25 50
Hotelbetr .-Ges . . , 82 — 82 .25
nse -Bergban . . ,
Dee Gcrrrasrh . . ,

185 —
146 .50

183 —
147 .88 Renten

IgnliillTBrif » t o a
KaH WKSm . 135 ^50 is £ -

102 *— 102 .—
101 ^ -
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11 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

« erantivorUich für die SchriftlMung : F . Günther in Wiesbaden . - Druck und Verlag der L . Schellenb - rg 'sch-n Hofbuchdrucker - i in Wiesbaden

erwischt . Ich , war in der gleichen Gefahr wie er . » ,
nur , daß ich noch laufen , noch das Wasser suchen konnte .

"

„ Du hast ihm geschworen , zurückzukehren . . . und
brst mcht zu ihm zurückgegangen . Du hast Wasser ge¬
habt und hast ihn in seiner Qual allein gelassen ! Wenn
es umgekehrt gewesen wäre . . . Peter Kroll wäre bei

roäref“
C6Cn Unl > roenn er mit bir zugrunde gegangen

Jack Owen war wieder etwas ruhiger geworden .
Nur das nervöse Spiel seiner Finger verriet die

ungeheure innere Erregung .
„ Er kann doch aber nun nicht . . . er kann doch jetzt

nicht einfach kommen und mich niederschietzen wollen !"

„ Du mutzt ihm seinen Anteil geben , Jack ! Gib mir
das Geld , das ihm gehört . . . ich werde es ihm bringen
. . . vielleicht gelingt es mir dann , ihn von dem letzten
Schritt abzuhalten ! "

Jack Owen antwortete nicht .
Sie griff nach seiner Schulter .

_ , ist die einzige Möglichkeit , vielleicht das
Schlimmste zu verhüten , Jack . Gib mir seinen Anteil . . .

"

Er sah auf .
„ Das . . . das kann ich nicht . . .

"

„ Was heißt das , du kannst nicht ? Du mußt doch das
Geld noch haben . . . du kannst es doch nicht in der
kurzen Zeit durchgebracht haben . . .

"

Seine Finger durchwühlten unruhig sein Haar .
„ Herrgott . . . ich . . . ich habe natürlich mit dem

Geld etwas anfangen wollen . Ich kann es doch nicht
still liegen lassen . Ein großer Teil steckt in Geschäften
mit O 'Collin , den ich dir vorhin vorstellte . . .

"

„ Aber doch nicht alles . . . du mutzt doch seinen An¬
teil haben , den kannst du doch nicht angegriffen haben ! "

sagte sie verzweifelt .
„ Ich . . . ich hab ihn doch für . . . tot gehalten .

"

„ Was hast du für die Diamanten bekommen ? "

„ Zweiunddreitzigtausend Pfund . . .
"

Die Höhe der Summe überraschte sie .
„ Diesen Betrag kannst du doch unmöglich in einem

Geschäft haben !"

„ Zwölftausend Pfund brauchte O ' Collin . Ich mutzte
sie ihm geben . . . er . . . er hat mir früher einmal
geholfen . Das Geld ist sicher . . . ich bekomme es
wieder . . . mit Gewinn . . . aber vorläufig noch nicht .

"

„ Dann hast du doch noch zwanzigtausend Pfund . Gib
mir die sechzehntausend , die Kroll gehören !"

Er starrte sie erschrocken an .
„ Das . . . das kann ich doch nicht . Dann bleibt ja

nichts für mich übrig . Und ich . . . ich muß noch Geld
flüssig behalten , falls O ' Collin noch etwas brauchen
sollte . . .

"

Ellen Frank mußte ihre ganze Kraft aufbieten , um
sich zu beherrschen . Sie stand einem Menschen gegen¬
über , der ihr Bruder war . . . einem Menschen , den sie
zu kennen glaubte von außen und innen . Und mutzte
plötzlich erkennen , daß dieser Mensch ihr seltsam fremd

" So » ich nicht wenigstens die Spitzen abschneiden — etwa
einen halben Zoll ? «

Joachim blieb hartnäckig . Da riß dem Barbier endlich die
Geouw :

„ „ Schön "
sagte er , und in seiner Stimme lag tiefste Verachtung ,

„ nur ist es egal , aber wenn Sie durchaus wie ein deutscher Musiker
aussehen wollen !" '

♦

„ „
Einmal besuchte Puccini in Mailand inkognito eine Vor -

stellung seiner „ Tosca "
, um zu sehe » , wie das Werk auf ein vor¬

urteilsfreies Publikum wirkte . Er kaufte sich einen Platz , setzte fick
ms Parkett und konnte feststeNen , daß der Beifall groß war

w
® ine stelle Dame die neben ihm faß , war sehr empört , daß ihr

Nachbar mcht ebenfalls klatschte . Strafend sah sie ihn an und fragte
kopfschüttelnd : ' u

„ ® “ rum applaudieren Sie nicht bei diesem Meisterwerk ? «
„Meisterwerk ? « meinte Puceini und lächelte dabei ironisch ,

„ Meisterwerk ? Ach du lieber Gott !" '

„ Sie können die Musik nicht leiden ? «

„ Nein !« sagte Puccini "
, sie ist Dilettanten -Arbeit !"

„ Dann » erstehen Sie nichts von der Musik !« behauptete die
Dame . Puccini begann ihr nun zu beweisen , daß nach den Ge¬
setzen des Generalbasses und des Kontrapunktes die „Toska «
, m Grunde genommen ein recht erbärmliches Machwerk sei . Er
fechte ihr auseinander , wie diese Arie an Verdi erinnere , und jener
Ehor Ai ' klange an Bizet hätte — kurz , er ließ an seiner eigenen
Musik kem gutes Haar .

Als er geendet , fragte die Nachbarin kopfschüttelnd :
„ Ist das Ihre wirkliche Meinung ? Aufrichtig und ehrlich ? "

„Absolut !"

Wtn folgenden Morgen , als Puccini , gemütlich beim Früh¬
stück sitzend , die Zeitung las , fand er in dem Blatt eine dicke llber -
schnst :

„ Puccini über seine „ Tosca " .«
Und nun las er schwarz auf weiß all die schlimmen Sachen ,die er selbst am Abend gesagt hatte . Die Dame war irämlich Musik-

kntikenn und hatte ihn erkannt . Der Komponist , der geglaubt
hatte , sie an der Nase herumführen zu können , lvar selbst hinein -
gefallen .

borgen tag
” ' dessen Kamm der Weidereiter im Kraut ver -

Wchstder Hand des Fremden , zog seiner¬seits und schoß , ohne zu überlegen .

1I11S
Der Mann griff erstaunt an sein Herz , schlug hintenüberund beendete mit einem gequälten Stöhnen sein Leben .

, Der Weidereiter stand eine Sekunde verlegen und hilflos'Ae sich in der nächsten eine passende Erklärung für feine

Vuriirf
t <XĈ / $Um dstrd , band es los und sprengte den Weg

sErdprvben hat er genommen , überlegte er Beim Reiten ,hab s gesehen , und beschloß , diese Erdproben recht deutliche '
udruckUch zu erwähnen , um den gierigen Alcalden von .seiner Tat abzuleiiken . — Erdproben , das war die Hauptsache !

t ___
Mit duesen Erdprobe » hat der Prinz die Stadt Ibaguö svzu -

sagen wachgekußt aus chrein Dornröschenschlaf . Heute führt die
Eisenbahn nach Jbagus — kein Wunder — denn von überall
yer komme,l die Menschen , um teilzuhaben am Segen des Goldes .Den Fluch werden sie noch früh genug verspüre » .

Frau Mnsica .

Bon Peter Purzelbaum .

Während eines seiner Konzertbesuche in London ging der
berühmte Geiger Joachim einmal in einen Friseurlaben , nm sich
ralla^ n .aKe " ‘ Der Barbier , der nieder etwas von Joachim
gehört , noch je sein Bild gesehen hatte , hängte dem großen Meistereinen Lemenmantel um und sagte , indem er auf Joachim ' s wallendes
Lockenharr deutete :

„ Haarschneiden gefällig ? «
Der Künstler gab den , Barbier zu verstehen , daß er mit der

Länge fe,ms Haares durchaus zufrieden sei . Doch der Barbier
ließ sich nicht so leicht abschreckeu .

„ Hinten sind die Haare ein ivenig zu lang , mein Herr "
, meinte

er diplomatisch . Joachim bedeutete ihm wieder , daß er dies geradeso liebte , doch der Barbier begann von neuem :
„Auf dem Scheitel sind die Haare ziemlich dünn .« Und dann

hielt er ihm einen langen Vortrag darüber , daß sich eine Glatze
besonders schnell bei langem Haar einzustellen pflege .

Joachim sah den Mann nur schweigend an und schüttelteverneinend seine Künstlermähne . Mürrisch begann der Friseur

au
" mtt bCt 9^ ur ' dessen gab er die Hoffnung immer noch nicht

wie eme Erstarrung über sie . Sie konnte
machen von Jack , wenn sie es auch

gewollt hakte . . der Schrecken , der aus seinen Augen
schrm , nahm ihr die Möglichkeit .

Jack beugte sich plötzlich vor ,
"umklammerte ihr Hand¬

gelenk , datz es sie schmerzte .
„ Kroll . . . was weitzt du von Peter Kroll ? " fragte

er heiser .
Sie sprach automatisch , als habe sie gar nichts damit

zu tun :
„ Ich habe ihn drauhen in einem Negerdorf ge¬

troffen . . . die Neger haben ihn gefunden . Er erzählte
mir , was rhm geschehen war . . . er weitz nicht , datz es
mein Bruder war , von dem er berichtete ' " Dann
überfiel sie auf einmal die Furchtbarkeit des Ge -
w | eJ,en5 - Sie machte ihr Handgelenk frei und packte
Jacks Rockaufschlage . „ Du . . . ist das wahr . . . hast
du rhn da drautzen in der Steppe sterbend ohne Wasser
rm Strch gelassen ? " "

Mit jeder Minute schien sich die Nachricht , die ihm
Ellen überbrachte , tiefer in Jack Owens Bewußtsein
hmemzufressen , mit jedem Wort , das sie sprach , bohrte
sich tmtnet quälender die Gewißheit werdender Kon¬
flikte in sein Gehirn , denen er nicht gewachsen war .

„ Peter Kroll . . .
" Er schrie : „ Das ist ja nicht

wahr -
Peter Kroll ist tot ! Peter Kroll kann nicht in

Kapstadt sein ! Als ich ihn verließ , lag er im Sterben . .
er war nicht mehr zu retten ! Ich sehe doch seinen Blick
noch vor mir . . ein Mensch mit solchem Blick lebt
nicht mehr ! Er griff nach ihrem Arm und schüttelte
ste . „ Warum kommst du damit zu mir . . . mit einer
— mit einer wahnsinnigen Lüge !"

Kälte umgab Ellen Frank .
Sie sah ihren Bruder ganz anders , als sie ihn je ge¬

sehen , sie sah sein aschgraues , verzerrtes Gesicht , das
Gesicht eines Mannes , der des Entsetzens , das ihn
überfiel , nicht Herr wurde .

Sie war ihm ganz nahe und hatte doch die Empfin¬
dung , zwischen ihm und ihr mutzten unüberbrückbare
Entfernungen liegen , mützten sich Wände aufrichten ,über die kein Mensch hinweg konnte .

. „ Peter Kroll ist in Kapstadt !"
wiederholte sie mit

einer seltsam glasklaren Stimme . „ Er sucht dich ! Seit
einer Stunde ist er hier . . . und vielleicht weitz er
heute abend schon , wo du bist ! Er will nichts weiter von
drr , als dich niederschießen , Jack ! Er haßt dich , Jack , weil
du ihn verraten hast . . . du hast nur an dich gedacht
und dich mcht um ihn gekümmert ! Er hat keinen anderen
Gedanken als den : Dich töten !"

Jack Owen hatte sich gesetzt . Die Hände unterm
Kme verkrampft , starrte er vor sich hin . Als sie schwieg ,
fuhr er herum :

„ Er ist ja verrückt ! Ich konnte doch nicht anders .
Wenn ich bei ihm geblieben wäre , hätte es uns beide

Roman von Hans Heuer

Wvemmte manÜmal eine der dürftigen Bretterbude » mit , diebie Jbaguerws i » ihrer Überheblichkeit „ Häuser " nannten .

r . ^ Crbero0e.* " ® 1 ? igre "
, die gegenüber der kleinen ,

ü« 0 n Selten geöffneten Kirche stand , war zweimal
Überschwemmung zum Opfer gefallen , aber Dvu Manuel ,der Besitzer , hatte sie an der gleichen Stelle wieder aufgebautdenn diese Herberg war (bildlich gesprochen ) eine Goldgrubeder einzige Ort in Jbaguö , wo reichlich Geld verdient wurde .

, - So war es viele Jahre ; Jbaguö schlief feinen Dornröschen -
fö - JZ.L1! sw <

“ '■b,c Pnuz kam Der Prinz war ein Wann ,
. . . »

" N fremden Land gescheitert , jedoch immer wieder
§uf die Fuße gefallen war , nnb der zuletzt , mit sympathischer
Hartnäckigkeit , Mut und eisernem Willen ausgerüstet , in die Wild -
ms zog zum Kolonisieren , also sich aus die primitivste , gesündeste ,
^ eße mch weiseste Art em Heim zu gründe, , und unabhängigb0 “ der

, Gunst seiner Mitmenschen , von Geschäftslage , Marktund Krise feinen Lebensunterhalt der Erde abzuringen . Sein
Kapital zu biefent Vorhaben waren fünfhundert Pesos , die erwol , » erwa ,rt tn fernem Leibgurt ständig bei sich trug . Und da
" die Schlechtigkeit der Menschen m harten Prüfungen erkannt
hatte , führte er zum Schutze seines Kapitals einen Colt von ge¬
waltigem Kaliber und die dazugehörige Munition mit sich .

Dieser Wann nun , in gewissem Sinne ein Philosoph unseres
m tn »

bfan ?eK Jahrhunderts , machte sich mit seinen fünfhundert
Pesos und dem Revolver auf den Weg nach den fernen Llanos ,wo der Boden billig war . Er ging lvacker zu Fuß . Wenn es dunkel
wurde , kehrte ec in einer Jndiohütte ein , und wenn der Tag zu
grcmen begann , setzte er seinen Weg fort . So war dieser Mann ,und " wäre mit ferner Bebachtsan,kett eines Tages ans Ziel
ja vielleicht zil Wohlstand gekommen , ivemt ihn fein Schicksal
nicht nach Jbaguö geführt hätte .

Er erreichte an einem schwülen Gewitterabend die Stadt ,und während über den dunklen Himmel ein wirr verzweigter
grausig heller Blitz zuckte , betrat er gelassen das Gastzimmer der
Herberge „ EI Tigre " .

Er setzte sich still auf die Wandbank , trank Guarapo fuerteund aß Ponche , eme stärkende , preiswerte Eierspeise , und hinter -
her rauchte er eine kohlschwarze „ Rvthaut " . Zigarette . Man lebt
ja mir einmal und ist ent Mensch ; man braucht sich nicht zu scheuen ,die Freuden des Lebens in bescheidenem Maße zu genießen

'
Und außerdem lag eine Wolke blutgieriger Moskitos über Jbaguö ,die sich von nichts anderem als Tabakrauch vertreiben ließe » .

Als unter den Gästen eine Prügelei sich anzubahnen schien ,ging der Mann an die Theke , bezahlte feine Zeche , wobei er bedachtwar . möglichst wenig von seinem Kapital sehen zu lassen , und
erkaufte sich um einen Peso einen Schlafplatz für die Nacht .

Früh am Morgen erhob sich der Wann , ging in den Gast -
raum und fragte de » Mozo , wo er de » Alcalden antresfen könne .
„ Hier am Ort , faßte ber Mozo , zeigte mit bem Daumen aus Don
Maimel und bleckte die Zähne .

Don Manuel stand breit , groß und behäbig hinter der Theke
Sem dunkelbraunes , mafsiyes Gesicht war gespannt und lauernd
von rastlosem , imbarmherzigem Ehrgeiz . „ Sie wünschen , Herr «

,redete er leutselig und witternd den Gast an , während er den
Rock überzog , weil doch nach dem Alcalden gefragt worden war .

3a , man habe so feine Pläne , meinte der Wann , dies und
das , und er »volle roden und kolonisieren im Busch hinter der
Sandwüste , und er wolle gleich das Besitzrecht eintragen lassen
für das Land .

Man war schnell einig , der Mann leistete die Anzahlung ,runde Zweihundert aus dem Gürtel , kaufte noch eine Decke
Kerzen , erneu Machete und Grabgerät , sagte , er käme wohl nachem paar Tagen ivteber vorbei , unb zog los , seinem Ziel nnb seiner
Aufgabe entgegen .

Gegen Mittag rief Don Manuel einen ber Weidereiter und
floh ihm den Auftrag , da unb bahin zu reiten unb den einschich -
tigen Wann , ber em so zurückgezogenes , gewissermaßen verschlagenes
Wesen zur Schau getragen habe , zu beobachten , weiter nichts ,und chm darüber zu berichten . Wenn sich etwas Besonderes
herausstelle , solle er nicht vergessen werden . Es könne sich um
Gold handeln .

Der Bursche schwang sich in den Sattel und galoppierte
davon , so schnell , daß der Wind seine Hutkrempe hochbog . Am
späten Nachmittag traf er an Ort unb Stelle ein .

® er ' Wann hatte ein Feuer ailgezüudet , unb daneben stauber , grub die Erde auf und ließ manchmal einen Brocken durch die
8mger riefeln . Er befühlte den Boden , auf dem er kolonisieren
wollte . Alles tat er bedächtig und erfüllt von innerlichem Frieden
und der Bedeutung der Stunde .

Plötzlich aber fuhr er auf und ließ die Picke fallen , denn
hinter dem Busch hatte das Pferd des Lauschers gewiehert . Zwar
war es ein wohlerzogenes Cowboypferd , aber ein vorbeihuschender
Leguan hatte es zu Tode erschreckt . Der Mann schnüffelte arg -
wohmfch herum , zog bann den Revolver und schlich geduckt den
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war . Sie verstand ihn nicht . Er wollte Peter Kroll ,
der kam , um Rechenschaft zu fordern , seinen Anteil vor¬
enthalten ?

Ein Entschluß reifte .

„ Dann gib mir wenigstens zehntausend , Jack . Das
Fehlende werde ich aus meiner eigenen Tasche er¬
setzen . .

Er sprang auf und schrie wieder :

„ Begreifst du denn nicht ? Ich — ich kann — ich darf
ihm nichts geben . Ich habe mich verpflichtet , O ' Collin
mit allem , was ich habe , zur Verfügung zu stehen ! Und
wenn — wenn Kroll seine Drohung wahrmachen sollte
— wenn er wirklich kommt , um mich — um mich zu er¬
schießen , brauche ich Geld , um — um fort zu kommen ' —
ich kann nicht ohne Geld . . .

"

Ellen Frank war zurückgewichen .

„ Du denkst an Flucht , anstatt die Konsequenzen
deiner Handlungen zu tragen ? "

fragte sie .

„ Soll ich vielleicht warten , bis er kommt und mich
niederknallt ? " brüllte er . „ Er hätte draußen in der

Steppe bleiben sollen ! Er hat hier in Kapstadt nichts
zu suchen ! Ein Toter darf nicht plötzlich wieder lebendig
werden !"

Ellen Frank hielt ihre Handtasche umklammert . So

fest schlossen sich ihre Hände um das Leder , daß das

Weiße an ihren Knöcheln hervortrat .

„ Dann — "
sagte sie mit einem tiefen Aufatmen .

„ Dann werde ich Peter Kroll von meinem eigenen Ver¬

mögen den Schaden ersetzen ! Es wird reichen , glaube ich .
Ich hatte mir die Lösung anders gedacht , Jack . Lebe

wohl !"

„ Ellen ! "

Sie war schnell zur Tür geschritten und hinaus , be¬
vor er sie zurückhalten konnte .

Einen Augenblick hatte es den Anschein , als wolle er
ihr nacheilen — aber auf halbem Wege blieb er stehen .
Der Wille , es zu tun , erlahmte unter dem Einfluß der

auf ihn einstllrmenden Gedanken .

Peter Kroll lebte . . .
Diese Tatsache überfiel ihn jäh wieder . Und es war

ihm , als komme sie ihm jetzt erst richtig zum Bewußt¬
sein .

Peter Kroll lebte . . .
Das hieß : Sein Zustand war damals nicht so ge¬

fährlich , wie er ihn gesehen hatte oder — sehen wollte .
Wenn er mit dem Wasser , das er fand , zurllckgeeilt wäre ,
hätte er ihn retten können . Er jedoch hatte sich gewalt¬
sam in den Trost verrannt , daß es zu spät sei .

Neger hatten Peter Kroll gefunden . Im andern

Falle wäre er unweigerlich gestorben — aber durch
seine , Jack Owens , Schuld — durch nichts sonst weiter .

In Kapstadt war er und wollte ihn niederschießen .

Jack Owen kannte Peter Kroll und wußte , daß das
keine leere Drohung war . Seit nahezu zehn Jahren
lebte der Deutsche hier draußen in Südafrika . In

diesen zehn Jahren ununterbrochenen Kampfes war er
hart geworden — hart und unerbittlich . Das Leben , das
er führte , hatte ihn zu einem Menschen gemacht der sein
Recht verteidigte mit zäher Verbissenheit . Sonst hätten
seine Gegner in Swakopmund ihn schon viel eher klein

gekriegt . Ihnen war der rührige Deutsche von Anfang
ein Dorn im Auge gewesen . Sie hatten ihm den Existenz¬
kampf sauer genug gemacht . Sein Einfluß auf gewisse
Kreise in der ehemaligen deutschen Kolonie war ihnen
unangenehm — seine Tüchtigkeit war eine unliebsame
Konkurrenz .

Als er endlich doch die Waffen strecken mußte , tat
er es nicht als ein Besiegter , als ein Gebrochener — er
tat es nur , weil '

er es müde war . noch länger gegen
Intrigen zu kämpfen .

Als er mit Jack Owen in den Busch ging , um
Diamanten zu suchen , war er der weitaus Härtere von
ihnen beiden . Allein hätte Jack Owen das Ziel nie er¬
reicht . Der Deutsche hatte , was ihm selbst fehlte : Einen
unbeirrbaren , unbeugsamen Willen und die Hartnäckig¬

keit des Kämpfers , den nichts vom Wege abzubringen
vermochte . . .

Peter Kroll hatte sich vorgenommen , sich zu rächen
für den Verrat , den er an ihm beging — und Jack
Owen zweifelte nicht einen Moment daran , daß der
Deutsche dem Vorsatz die Tat folgen lassen würde .

Standen sie sich erst einmal gegenüber , gab es keinen
Ausweg mehr . . .

Wenn Ellen ihm wirklich das Geld gab — möglich ,
daß er sich damit zufrieden gab . Aber ebenso sehr war
es möglich , daß er trotzdem auf seinem Entschluß be¬
harrte . Peter Kroll verbiß sich in etwas — und dann
gab ^

es nur eins für ihn : Biegen oder brechen !
Flucht . . .
Jack Owen sah sich um .
Hier fort , alles zusammenraffen , was er hatte —

irgendwohin fliehen , wo Peter Kroll ihn nicht finden
würde . . .

Aber . . .
Es war so , wie er vorhin zu Dick O ' Collin sagte : Er

wurde hier gehalten wie ein Gefangener . O ' Collin
hatte kein Vertrauen zu ihm . Er hatte ihm Jimmy
Jefsries als „ Diener " ins Haus gesetzt , der keine Auf¬
gabe weiter hatte , als ihn zu bewachen , jeden seiner
Schritte zu beobachten . . .

O ' Collin wußte , daß er über noch größere Mittel
verfügte . Unter Drohungen und Versprechungen hatte
er ihm zwölftausend Pfund abgepreßt , die sich seinen
Versicherungen nach glänzend verzinsen sollten .

Wenn irgendetwas schief gehen sollte , war es sein
Geld , das verloren ging !

Morgen kam eine Sendung Opium , die in diesem
Hause untergebracht und von hier aus weiterverschickt
werden sollte .

Wenn die Polizei dahinterkam — die ganze Ver¬
antwortung ruhte auf ihm . Ihm gehörte das Haus ,
ihn würde man packen . . .

Fliehen . . .
Denen hier entkommen und Peter Kroll aus dem

Wege gehen — es wäre die beste Lösung .
Freilich , das Geld , das er der Bande gab , war

futsch . . .
Bitter war das . Aber immer noch leichter zu er¬

tragen , als Peter Kroll gegenüberstehen zu müßen —

leichter noch , als eines Tages hier erwischt und ins Ge¬
fängnis gesteckt zu werden . . .

Möglich , daß O ' Collin recht hatte — , daß wirklich
große Gewinne zu erzielen waren . Möglich aber auch ,
daß er — diesem Halunken völlig ausgeliefert , auf
Leben und Tod in seiner Gewalt — alles verlor . Und
was nützte ihm der größte Gewinn , wenn Peter Kroll
kam und ihm ein paar Kugeln in den Schädel jagte ?

Es gab wirklich nur eins : Flucht !

Er dachte plötzlich an Lizzy Johnson , mit der er sich
fast an jedem Abend in der Alhambra - Var Iras . Der

rote Pat , vor dem O ' Collin ihn warnte , war bisher
nicht in Erscheinung getreten — Lizzy leugnete , etwas
mit Pat Patterson zu haben . . .

Vielleicht ging sie mit ihm .
Er fürchtete sich vor dem Alleinsein auf der Flucht —

er mußte einen Menschen haben , mit dem er sprechen
konnte . . .

Ein Geräusch hinter seinem Rücken ließ ihn zu¬
sammenfahren . Er drehte sich um .

Jimmy Jeffries , der „ Diener "
, stand im Zimmer .

Grinsend , mit einem boshaften Flackern in den tief¬
liegenden Augen .

„ Bist in keiner angenehmen Situation , Jack , was ? "

fragte er höhnisch .
„ Was willst du denn ? "

„ Kitzliche Sache , wenn Tote wieder lebendig werden ,
was ? "

bohrte Jeffries weiter .
In Jack Owen stieg der Zorn auf .

„ Verdammt — hast du gehorcht ? "
schrie er den

„ Diener " an .
Der lachte schallend auf .

( Fortsetzung folgt .)

Zuversicht .

Blätter verwehen ,
Malve und Wein .
Schmerzen wie Schlehen
Schließen uns ein .

Nur nicht am Schweren
Deutelt und meßt .
Was wir verehren .
Halten wir fest .

Man es mit Leiden
Dämpfen das Licht .
Noch im Verscheiden
Weichen wir nicht .

Wo wir beklommen
Heben den Blick ,
Spüren wir kommen
Mannhaft Geschick .

Dies nur verkündet
Wert und Bestand :
Glaube entzündet
In uns den Brand !

Spreu wird zerrieben ,
Hülse und Schrot —
Doch wo wir lieben ,
Reist uns das Brot .

Gustav Leuteritz .

Das grosse (Einmaleins »

Heitere Skizze von Frank Ltoldt .

Langsam glitt der Frachtdampser „ Henriette Fischer " die
Elbe hinunter . Dietrich Mühlenberg , der Funkgehilse , zupste
seine Krawatte zurecht und begab sich an Deck . An Steuerbord
voraus kam der Süllberg in Sicht . Es war bald Zeit , die Funk¬
stelle zu besetzen . Vor der Kombüse begrüßte ihn eine rundliche
Gestalt in Hemdsärmeln . „Heute gibt es Pflaumen und Klöße ,
Herr Funker "

, sagte der Koch vertranlich . — „ Danke ! Ich bin
übrigens kein Funker , sondern Funkossizier I" antwortete Mühlen -
berg von oben herab . — „ Und zu mir sagen Sie ruhig Smuttje I"

schmunzelte der andere unb legte einen Finger an seine ehemals
weiße Mütze . „ Der Kapitän und die Osfiziere nennen mich schon
so seit sünfundzlvanzig Jahren ."

Der Funkgehilfe würdigte ihn keiner Antwort . Auf der
Brücke sand er zwei Leute in dicken Wachmänteln . „ Richtige
Weihnachtsmänner !" stellte Dietrich respektlos bei sich fest . Er
trat grüßend an den nächsten heran . „ Gestatten Sie : Mühlen¬
berg , Funkbeamter ! Die Funkstelle ist sende - und empfangsklar . "

„ Fein , sein ! Freut mich ! Ich bin Kapitän Hinrichs . " Aus
einem wettergebeizten Gesicht lächelten unter buschigen , bereisten
Brauen zwei scharfe graue Augen . „ Schon lange gesahren ? "

Mühlenberg gab sich einen Ruck : „ Vier Reisen auf Schnell¬
dampfer „ Bremen " nach New Uork !" erwiderte er selbstgefällig
und sah mißbilligend am Kapitän vorbei auf das Vordeck des

„ Schlickewers
" . Dort wurde mit großem Lärm gerade die Luke

dicht gemacht . „ So "
, meinte der Alte , „ dann haben Sie ja das

kleine Einmaleins der Seefahrt schon gelernt , na — das große
kommt von selbst ." Der Funkgehilfe grüßte und stieg wieder
zum Bootsdeck hinab . —

Mühlenberg saß auf dein „ Appelkahn " in der Kammer dem
Ersten Offizier Albers gegenüber . „Ja "

, brunrmte dieser , „ sehen
Sie mal , das ist unser Skatjournal ! Es wird wie ein Schiffs¬
tagebuch geführt . Vierzig Tage haben wir im letzteir Winter
eingefroren in der Ostsee gelegen und an neununddreißig Skat
gespielt . Wir sind wahre Kanonen . " — „ Erbärmlicher Stumpf¬
sinn !" dachte der Funkgehilfe und bemerkte belehrend : „Meiner
Ansicht nach fährt man nicht zum Kartenspielen zur See , sondern
um etwas vom bunten Leben zu sehen , Abenteuer zu erleben !"
Der Erste Offizier sah ihn verblüfft an , dann meinte er hoffnungs¬
voll : „ Vielleicht überlegen Sie es sich noch . Diese Sache macht
nämlich viel mehr Spaß , selbst wenn man nur kiebitzt l"

Am nächsten Tag lag der Dampfer wieder im Hafen , und
der Funkgehilfe meldete sich bei Albers von Bord . „ Kommen
Sie mit Ihren fünfzig Franken nicht unter den Torfewer !" er¬
mahnte ihn dieser väterlich . Mühlenberg lächelte zuversichllich .

.................. .. .................. .........—

Hinter dem Hafenbecken stieg der Turm der Kathedrale bon Ant¬
werpen in den blassen Winterhimmel .

Es war ein weiter Weg von den Sibiriadocks zur Stadt .
Dietrich mußte lange warten , ehe die Straßenbahn gemütlich
heranklingelte . Sie fuhr schon wieher , als sich noch ein mit einem
Handkoffer beladener junger Mann auf die Plattform schwang .
Gleich darauf gab es mit dem Schaffner einen Streit , dem der

Seefahrer mit Mühe entnahm , daß der Hinzugekommene offen¬
bar kein Kleingeld hatte . Mühlenberg bot in holprigem Schul¬
französisch seine Hilfe an . Der Fremde überschüttete ihn mit
überschwenglichem Dank . Unter dem kühn geschwungenen Bärtchen
blitzten tveiße Zahnreihen . Dietrich fühlte sich angenehm berührt
unb nahm beim Verlassen des Wagens am Westbahichof gern
die Einladung seines Bekannten an , die Freundschast durch einen
kleinen Umtrunk int „ Goldenen Löwen " zu festigen .

Bald saßen sie in einer Ecke des gemütlichen Gastzimmers .
Pierre Vamourt erzählte , er habe wegen einer Erbschaftsange¬
legenheit in Brüssel zu tun . Wie unangenehm ihm der lästige
Kleingeldmangel sei und welchen Dank er seinem jungen Freunde
schulde , für die Bereitwilligkeit , ihm anszuhelfen . Seine große
Sorge wäre , ob man ihm nun gegen den Tausendfrankenschein ,
den er besäße , eine Fahrkarte nach Brüssel verkaufen würde .
Ob sein junger Freund einen Augenblick auf den Kosfer aufpassen
wolle , während er sich erkundige ? Dietrich , dessen Gesicht durch
mehrere Glas Wein sanft gerötet Ivar , sagte zu . Rach kurzer
Zeit erschien Vancourt wieder mit allen Zeichen äußerster Be¬
stürzung : „Man will nicht !" Er möge fast nicht fragen , ob ihm
Dietrich mit fünfzig Franken aushelfen könne . . . Der Seefahrer
zögerte . Da zog der Belgier feine goldene Uhr , die an dicker Kette
über der Weste hing , rief den Kellner herbei unb fragte heftig ,
ob das Gold sei . Der Ober ging ans Fenster und gab Uhr und
Kette bejahend zurück . Vancourt löste die Kette und drückte
Dietrich die Uhr mit bittender Geste in die Hand : „Nur als Pfand ,
mein Freund ! Es ist ein altes Erbstück . " Mühlenberg entnahm
der Brieftasche feinen einzigen Fünfzigfrankenschein und sah noch
durch die Spiegelscheibe , wie Pierre wieder dem Bahnhof zueilte .

Nach einer Viertelstunde kam bet Kellner mit verlegenem
Gesicht unb bat um die Begleichung bet Zeche . Dietrich erstarrte .
Ob er mit beutschem Geld bezahlen könne ? Der Befrackte zuckte
bedauernd die Achseln : „ Vielleicht hat Monsieur einen Wert¬
gegenstand bei sich — nur der Form halber ? " Dietrich zog die
Uhr . Der Kellner hob beschwörend beide Hände ! „Aber mein
Herr ! Sie ist gewöhnliche Massemvare aus Nickel !" Der See¬
fahrer entrüstete sich : „ Sie selbst prüften sie soeben auf ihre Echt¬
heit !" — „ Selbstverständlich die Kette , mein Herr . Doch nicht
die Uhr !" — Mit Mühe ließ der Ober sich bewegen , den dreifachen
Betrag der Zeche in deutschem Kleingeld anzunehmen . —

Em sehr geläuterter , ziemlich » erfrorener junger Mann kam
nach zweistündiger Fußwanderung wieder auf der „ Henriette
Fischer " an . „ Der Kapitän läßt sagen , Sie möchten ihn noch
in der Kajüte anfsnchen "

, meldete der Matrose am Fallreep .
Dietrich klopfte . „Herein !"

Blauer Pfeifenrauch zog um dampfende Groggläser .
„ Ah , unser Weltreisender !" — „Ich wollte fragen , ob viel¬

leicht noch ein Platz frei ist ." Albers winkte ihm . „ Setzen Sie
sich hierher , Blitz ! Sie haben sicher mehr Glück als ich . Kapitän
Hinrichs hat das Spiel ." Der Funkgehilfe nahm Platz . Der
Alte warf ihm über die Karten hinweg einen Blick zu , sagte „ Rull !"

und spielte aus . „Na , Herr Mühlenberg , wie wat es an Land ?
Es gibt hier jo billige Reiseandenken . . . " Der Angeredete wurde
rot bis unter die Haarwurzeln . Er murmelte : „ Seht schön ! Ich
habe mir eine Uhr gekauft . "

Der Kapitän lächelte pfiffig : „ Fein , fein ! Die können Sie
zum Andenken behalten . Sie kostet drei Mark . Übrigens mutz
ich saqen, daß Vancourt seine Sache recht hübsch gemacht hat ,
— er ist nämlich Büroangestellter unserer Agentur in Antwerpen .
Die Fünfzigsranknote gebe ich Ihnen morgen wieder . Steward ,
einen Grog für Herrn MühlenbergI Hier stoßen Sie an : Es lebe
das große Einmaleins !"

Der Alte legte die Kato Sieben auf den Tisch . „ Bitte , be¬
dienen , meine Herren !" Er klopfte dem verdutzten Dietrich gut¬
mütig auf die Schulter : „ Krupp hat auch klein angefangen , mein
Lieber !"

Der prin ? von Ibagnv .

Eine „ Goldgräbergeschichte " von Franz Taut .

Jbaguö wat ein kleines Städtchen von etwa vierhimbett
Einwohnern am Rande bet unermeßlichen Llanos , bas vierzehn
Tagereisen von der Hauptstabt entfernt in bet Wildnis lag . Nichts
gedieh um Jbaguö — abgesehen von ein wenig Mais , der Nahrung
gab für Mensch und Tier . Sonst gab es Sand dort , eine Sand «
wüste , aus bet verkrümmte , mannshohe Kakteen aufragten . Ja ,
sogar die Hauptstraße der Stadt , die Ealle Principal , war purer
Sand , und zur Regenzeit raste durch sie ein wilder Gießbach und
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